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zu Fuß wieder angeſtellt. Unter dem 31. De 
zember 1888 erfolgte jeine Kommandirung zum 
auswärtigen Amt, wobei er den Charakter 


8 Fi Oſtafrika ein vollig befriedigendes ſei und er habe unglaublich leichtſertig geyandelt und mu der den. Die Frage wird ſonach nicht weiter ver⸗ 

Abonnements⸗Einladung. nur wünſchen töne, daß es ſo bleibe. Die Schweiz entftan u ernfthafte, rg 500500 85 5 2 92 

\ en hiermit ein neues Abon⸗ Miſſion fteye dort unter einem katholiſchen Vikar.) darüber; es kam die Frage der Neutralität und 36,00% ar Zu 5 der Mi⸗ i v h 

— f 3 Dezember auf die 1 5 Dr. Hammacher (nat. lib.) befür⸗ ſogar die Souveränetät der Schweiz dabei litäreiſenbahn eingeſtellt. Die Betriebs Ein⸗ = Bee rg Kai — 5 u. = 

” ment für Den wortet die Bewilligung der Poſition; es handele in Frage. Schließlich ſei auch eine Ver⸗ nahmen dieſer Bahn ſind in Kap. 5 Tit. 5 [Regimen 91 Bra Eat 45 
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— der Kolonial Politik nicht erwartet, deshalb könne Alsdann beleuchtet Reduer die eduktionen, lung der Einnahmen und Ausgaben i Kommandaut Korvetten Kapitän Valette, am 10. 


man von Nichterfolgen nicht ſprechen. Gut welche die deutſche Regierung bei Kündigung des ſelbſt kommen müſſe, ohne dieſer Frage aber jetzt 


Deut ſcher Reichstag. Ding will Weile haben und an angenblicklichen Niederlaſſungsvertrages gemacht habe und welche ſchon näher zu treten, da der Staatsſekretär des] d. Mis. Sanſibar verlaſſen hat, um ſich unter 
21. Sitzung vom 22. November f Stocungen ſoll man die Politik nicht ſcheitern |er als vollſtäudig hinfällig bezeichnet. Nun frage Reichsſchatzamts mittheilt, daß zur Zeit Ver⸗ Anlaufen der 1 a 
8 ie d lassen, das dürfte der Würde des deulſchen Reiches es ſich, was nach der Kündigung des Vertrages handlungen über die Regelung der Bahiltniſſe geben, iſt die oſtafrikaniſche Statt 


normaler Weiſe mit zwei Kreuzern, Sperber“, 


Präsident v. Levetzow eröffnet die Sitzung n ſpr Ein weſentlich hle geſchehen ſolle? Hunde von Deutſchen der Militärbahn ſchweben, welche zur Zeit noch 10 
nicht entsprechen. Ein weſentlicher Faktor fehle geſchehen ſolle? Hunderttauſende Deutſch h hu ſch 5 he zur Z Kommandant Korvetten - Kapitän Foß, und 


um 1 Ahr. der deulſchen Kolonial⸗Politik noch, es ſei das würden von dieſer Sache empfindlich getroffen nicht beendet ſind. Die Ausgaben des Kap. 24 bee 
Am Tiſche des Bundesraths: Graf Herbert deulſche Kapital Man ſollte ih ein Bete und Deutſchland ſei an — Vertrage mindeſtens werden nach der Vorlage bewilligt. a „Schwalbe“, Kommandant Korvetten 8 
v. Band, Freiherr v. Marſchall n. 4. jan dem Uunternehmungsgeiſte der anderen Natio⸗ ebenſo intereſſirt, wie die Schweiz. Der Ver⸗ — Die Münchener „Allgemeine Zeitung“ Hirſchberg beſetz. Das eee e ann 
agesordnung: Fortſetzung der zweiten nen nehmen. Wir werden die Forderungen der treter des auswärtigen Amts habe in der Bud⸗ läßt ſich aus Berlin berichten: Im Zuſammen⸗ als aufgelost betrachtet werden. Das F aaf 
Beralbung des Etats. Etat des auswärtigen] Regierung unterſtützen, weil fie ſich zum Wohle gelkommiſſion erklärt. daß von einer Verſtim⸗ hang mit den Trupvenverlegungen, welche am „Leirzig“ mit dem N we 
Amts. des Vaterlandes auf abentenerliche Unternehmun⸗ mung unſererſeits der Schweiz gegenüber gar 1. April 1890 für eine größere Reihe von Gar⸗ ral Deinhard, an Bord liegt bei 5 amocco aße 
Bei Titel 1 der Ausgaben „der Staats⸗ gen nicht einläßt. (Beifall.) nicht die Rede ſei. Unter dieſen Umſtänden niſonen ſtattfinden werden, iſt mitgetheilt wor⸗ Venedig, der Aviſo 3 ia 5 
ſekretär“ ſtellt Abg. Richter (ofr.) die Frage Abg. Rickert (eutſchfreiſ): Es ſcheine, könne es nicht ſchwer fein, die alten, guten Be⸗ den, daß auch in der organiſatoriſchen Geſtaltung von dort bereits am 15. d. Mis. cugetteten ö 
Ob es richtig iſt, daß der Chef des Generalſtabes daß über dieſe Position noch große Untlarheit ziehungen zur Schweiz wieder herzuſtellen, es ſei des großen Generalſtabes ſich einiges ändern den beiden Kreuzer⸗Korvetten D ne 
Regierung zu durchkreuzen. Sollte dies der wohl ber, wie die Motive beſagen, eine ſelbſt⸗ Grade als bisher 6 uheit „ e „Sophie“, Ke > 
Fall fein. jo würden wir alle Beranlaffung haben, 1 Abtheilung, welche ar Sich dem aus⸗ ſie in inniger Berührung mit den Grundſätzen vetten⸗Kapitän Su ſchon 855 5 
dagegen Verwahrung einzulegen, daß von eiuer wärtigen Amt, ſonderu direkt dem Reichskanzler in der des Generalſtabes bleiben. Die fragliche Neuerung der auſtraliſchen Station zugetheilt iſt; = 0 
Seite derartige Verſuche gemacht werden, welche unterſteht. Vielleicht giebt der Herr Staats⸗ Budget Kommiſſion vollkommen richtig ſei. iſt nicht bedeutend es handelt ſich im Weſent⸗ findet ſich ſeit dem 25. Juni d. Js. vor pia, 
dem Reichstage dafür nicht verantwortlich iſt. ſekretär uns darüber Auskunft. Es beſtehe keine Verſtimmung gegen die lichen um die formelle Sanktionirung eines Ver⸗ In Auſtralien befindet ſich außer der „Sophie, 
Kriegsminiſter v. Verdy: Ich ſtehe nicht Staatsſekretar Graf v. Bismarck: Ich Schweiz und habe keine beſtanden. Die Ver⸗ hältniſſes, welches thatſächlich bereits ſeit längerer nur noch die Kreuzer = Korvette „Alexandrine“, 
an, als Vertreter der Armee auf dieſe Frage zu habe bereits bervorgehoben, daß es ſich zunächſt Handlungen der Regierung mit der Schweiz hat-] Zeit beſteht. Seit dem 1. April d. J. iſt die Kommandant Korvetten⸗ Kapitän von Prittwitz 
antworten. Ich betrachte die ganzen Erſcheinungen, darum handelt, dem dringeudſten Bedürfniß zujten nur den Zweck, die Machtſtellung der So. Abtheilung für das auswärtige Feſtungsweſen und Gaffron, welche am 1. November von einer 
welche ſich in der Preſſe über dieſe Angelegenheit entſprechen. Ich glaube, wir thun beſſer, die Au⸗ zialdemokratie zu unterdrücken und daß dies bei dem Jugenieur⸗ und Pionierkorps eingegan⸗ längeren Kreuzfahrt aus dem deutſchen Jutereſſen⸗ 
kund gethan haben, für außererdeutlich frivol. gelegenheit dem nächſten Jahre vorzubehalten. gelingen werde, ſei wohl bekannt. Die geord⸗ gen und dafür eine Abtheilung im großen Ge⸗ gebiete in der Südſee nach Sidney zurückkehrte. 
(Beifall links.) Es iſt frivol, Sachen zu erfinden, Die Herren haben volle Gelegenheit bis dahin, neten Verhältniſſe der Schweiz könnten die neralſtabe eingerichtet worden. Zu dieſer wur⸗ Der Stab der „Alexandrine“ hatte bei den = 
weiche nicht exiſtiren, es iſt ſrivol, die hochſten zu erfennen, was es mit der ſelbſtſtändigen Ab- Sozialdemokratie innerhalb ihrer Grenzen auch den bisher Offiziere vom Ingenieur- und Pionier⸗ lomons⸗Juſeln den Tod des erſten Offiziers, Ka⸗ 
Offiziere der Armee in eine ſolche Diekuſſion teilung für eine Bewandtniß hat. nicht ertragen. Auf den Fall Wohlgemuth gehe korps kommandirt. Es ſcheiut nunmehr beab- pitänLientenant Paleste, zu beklagen, der am 22. 
Jineinzuziehen, es iſt beleidigend für die Armee, Abg. Wörm (uat-lib.): Wenn gejagt er nicht ein, derſelbe fer abgethan. ſichtigt zu fein, die nach dem Etat vorgeſehene Oktober d. Js. auf Ongtong⸗Java zur ewigen 
on einer Perſon, einem Kreiſe derſelben anzu⸗ e 0 9 8 Ka it Esel; % fh aft "fo ſollte man Abg. Singer (Sozd.): Daß die Schweizer Erweiterung des großen Generalſtabes auf jene Ruhe gebettet wurde. Das vorübergehend bei 
zehmen, daß fie zu der Politik Sr. Majeſtät in Kit se i wen er 5 a 00 Vorgehen der Regierung den Wohlgemuth des Landes verwieſen vom Ingenieur⸗ und Pionierkorps detachirteu den Samoa-Juſeln ſtationirte Kanouenboot „Wolf“, 
Ippoſition treten könnte. Ich halte die Bezeich⸗ a never ins 8 Reichstages in der Ko- habe, dafür ſei er ihr von Herzen dankbar. Der | Offiziere zu erſtrecken. Kommandant Kapitän ⸗ Lieutenant Credner, hat 
aung frivol ohne Rückſicht darauf aufrecht, wel⸗ nial⸗Politit 1 Man würde ganz an Fall Wohlgemuth ſtehe zweifellos nicht allein — Zu Ehren des Geburtstages der ſchen am 28. Auguſt Apia verlaſſen, um ſich nach 
ver Partei die Preſſe angehört. (Beifall.) ra Ni le ſchon erreicht haben, wenn Iman da und die deulſche Regierung brauche in der Kaiſerin Friedrich prangte die Haupt⸗ okohama zu begeben, dort iſt bie Ankunft des 
Stoatsfetretir o. Biemarc ich will dei . e mungen oh vornherein er- Schweiz wahrlich feine Polizeibeamte zur Uebereſ ſtadt beute in reichem Finggenfhmud. Aus der Fahrzeuges von Japan aus noch nicht gemeldet. 
aur wenige Worte hinzufügen. Ich muß be. klärt hätte, 70 Ne terung ſtehe dahinter: wachung der Sezialdemiekratie, deun was die Allgemeinzeit des Schmuckes läßt ſich schließen. —- Das Schiffszungen ⸗Schulſchif. Ariane 
kräftigen, daß es alles Lügen find, die in der d urch dieſe Zagbaſtigteit gelen den neuen Ko- Sozialdemokratie dort thue, ſei öffentlich und daß der ſchwergeprüften Frau die weitgehendſte Kommandant Kapitän zur See Büchſel, 15 am 
Preſſe nach dieſer Richtung hin verbreitet wer- (onen eine greße Menge wirthſchaftlicher Kräftefſtehe unter ben Geſetzen. Sympathie in den Kreiſen der Bevölkerung ent⸗ 14. d. Mis. von Bahia aus feine große Runde 
den. Es verſteht ſich von felbft, daß die aus- entzogen worden. Deite, dürfe man von Miß Abg. Bock Minden (tonf.) beantragt den gegengetragen wird. Beſonders um das Wohl] reiſe auf der oftamerifanifchen Station — 
wärtige Politik nur von Sr. Majeſtät dem Kaiſer erfolgen 151 mehr ſprechen der Nutzen unſerer Schluß der Diskuſſio e. Berlins bat fie Verdienſte aufzuweiſen, welche ten. Poſtſtation iſt bis zum 26. Novem = ri⸗ 
eleitet wird unter dem Rathe derjenigen Per- Kolonien ſei jetzt vollſtändig geſichert. Das Ka- Abg. Richter (efr.) bält es nicht für an- unvergeſſen bleiben werden. Abgeſehen von der nidad bis zum 10. Dezember Barbados, bis zum 
onen, die dazu berufen find. (Beifall.) 10, pital gehe niemals in neue Länder hinein, man Jemeſſen, daß dieſe wichtige Diskuſſion durch den regen Unterſtützung, welche fie dem Kunstgewerbe 21. Januar St. Vincent (Kingetown) und bis 
„Abs. Richter; Ich freue mich Über Diele ſolle deshalb nur noch einige Zeit abwarten und] Schluß unterbrochen werde und bezweifele er und der Kunſt und den mit dieſen in Verbin zum 4. Februar Dominica. — Die Mannſchaf. 
Ertlärungen, muß aber betonen, daß kein una man werde fehen, daß das Kapital in großem deshalb die Beſchlußfähinkeit des Hauſes. dung ſtehenden Juſtituten gewidmet hat, iſt ſie ten der in Weſtafrika befindlichen Fahrzeuge, 
hängiges Blatt ſich an dieſen ſogenannten Wal' Maße auch nach den Kolonien geben werde, die Präſident v. Levetzow: Auch das Bureau] das fordernde Element bei zahlreichen bleibenden bicht Hhäue*, „Nachtigal“ und „Corlop find 
derſee-Artikeln betheiligt hat. Der Eindruck, den re Gutwi kelung derſelben ſpreche dafür. bent Zweifel an der Beſchlußfähigkeit und es Unternehmen geweſen, welche der Bildung des Ende Oktober in Kamerun abgelöſt und befinden 
die offizibſen Publikationen im Auslande hervor⸗ Beifall ) muß deshalb der Namensaufruf vorgenommen weiblichen Geſchlechts und dem öffentlichen Wohl ſich unter Führung des Korvetten Kapitäns Ritt⸗ 
gerufen haben, hat mich zu meiner Anfrage ver⸗ % dienen. Das im Jahre 1809 begründete Vikto⸗ eher auf dem Dampfer „Lulu Bohlen“ auf der 
anlaßt. Hat doch in Folge dieſer Artikel der ria-Lyceum, die Viktoria Schule, wo auf ihren Heimreiſe nach Wilhelmshafen. — Wie telegra⸗ 
„Standard“ berichtet, der Kaiſer von Rußland Wunſch zum erſten Male der Turn Unterricht phiſch ſchon gemeldet, iſt die geſchützte Kreuzer⸗ 
babe dem Kanzler bemerkt, dieſer habe wohl nicht Sie verlangen ftetö für ſich und bei folchen Ge Fer LEN # ſür Mädchen eingeführt wurde, das Heimathhaus Korvette „Irene“, Kommandant Prinz Heiurich 
mehr den früheren Einfluß auf die auswärtige Sie verlangen nne eee Hierauf vertagt ſich das Haus. für Tochter höherer Ständ Lette Ver⸗ 
iti jegt also hier ei ! legenheilen, wo etwas geopfert werden ſoll, da Nächſte Si Mont i ih oberer Stände und der Leite Ver 
Politik. Es liegt alſe hier ein nener Fall groben] deten Sie an die Großmuth Anderer. Fol⸗ Nichſte Sitzung: Montag I Uhr. ein, der Verein für Volkserziehung und Gejuud- 
Unfugs unſerer offiziöſen Preſſe vor, gegen wel: ape Sie 5 ie 5 8 if 1 Königs 8 5 Tagesordunng: Anträge Aichbichler und heitspflege, die Viktoria ⸗ Fortbildüngsſchule für 
chen ich Verwahrung einlegen muß. (Beifall Jeu. Sie och dem Beiſpiel des Königs ven Lohren: Sonntagsarbeit, Kinder⸗ und Frauen⸗ Madchen und das Peſtalozzi⸗Fröbelhans, der Ver⸗ 
Une. = : ein für häusliche Geſundheitspflege — alle dieſe 
Der Titel wird bewilligt. ſegensrei i i fi . 
i 5 \ ; = ſeg chen, in voller Blüthe ſtehenden Anſtal 
In Titel 3 find zwei neue Gebeine Regi⸗ ten und Verbindungen, welche ſchon unendlich 
en 7. 1 J. „y. 1 0 > . 7 4 
Tratorenſtellen in Anſatz gebracht. Die Budget. viel des Guten gethan haben, ſind durch die that⸗ 
zommiſſion beantragt die Bewilligung, welche kräftige Autheilnahme der hohen Frau feſt ge⸗ 
Staatsſekretär Graf Bismarck mit der zu⸗ gründet und vorwärts gebracht worden. Die 
nehmenden Laſt der Geſchäfte . N ß bieſe Kaiſerin hat gerade ſolchen Juſtituten ihre Theil⸗ 
Abg. Dr. 2 ſt peil m ah nahme und Unterſtützung geſchenkt, welche der 
dee der Kolonialpo Aufklärung des Volkes, der Verbreitung wiſſeu⸗ 


ſammenhange ſtehe und daß die bisher gemachten Abg. RB Bee 8 ; : l ftli K uf ä i 
meutands es b Abg. Wörmann erwidert, daß der Handel] eines zwei tages z 3 ſchaftlicher Keuntniſſe, der Stärkung einer ans 
Erfahrungen zu einer Fortſetzung dieſer Politik 9 77 00 0 eines zweiten Nachtrages zum Reichshaushalts ſtändigen und ſtaudesgemäß en Erwerbsthätigkeit 


nicht auffordern. Deshalb habe er feinen An⸗ früher ben Schutz Englands hatte und der Ne- Etat für das Etatsjahr 1889-90 und dem An⸗ 2 N bsthäti 
trag auf Anerkennung der Beſtimmungen der gierung danke, daß er jetzt deutſchen Schutz ges trage der Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen Gesandte 8 + x öffentlichen 
Kongoakte geſtellt. Die heutigen Erklärungen ließe und er hoffe, daß es bald möglich ſein und für Handel und Verkehr betreffend Ergän⸗ 5 10 ver . 0 515 2 . 
des Vertreters der Regierungen ſeien nicht ge⸗ werde, deutſche Waaren aus den Kolonien zu be: zung der Ausführungsbeſtimmungen zum Zuder- 3 = = eg m . or 
nügend. So lange die Kongoakte nicht ausge- ziehen. ; j = ſteuergeſetz vom 9. Juli 1877 die Zuſtimmung. Reken pnleSpeiten! äuſer in Blaukenbur er Sei 
führt fei, wäre er nicht im Stande, für die 2 Richter: Wir danken dafür, den Dem vom Neichstage angenommenen Antrage 5 —— =: lich > 05 A N bung ud Hei⸗ 
weitere Eutwicklung der Kolonialpolitik irgend Kaffee, abal, Thee u. ſ. w. nur aus den deut⸗ der Abgeordneten v. Benda und Genoſſen wegen — bent — 8015 i ſoiche En ; 500 8 
etwas zu bewilligen. ſchen Schutzgebieten zu beziehen. Wir haben das Errichtung eines Reichszolltarifamts beſchloß die di ar 15 ji Wunſch ER oa en: hohe 
Staatsſekretär Graf Bismarck wieder⸗ Intereſſe, das Volk ſo gut wie möglich zu er⸗Verſammlung eine Folge nicht zu geben, nahm u „ e ee e 17800 Si — 
bolt feine vorige Erklärung. Die vorhandenen nähren und wir wollen die Waaren daher kaufen, von der Nachweiſung der Nechnungsergebniſſe En weiter Ad fen he \ 0 
Beamten ſeien nicht im Staude, ohne Schädi⸗ wo wir ſie am billigſten bekommen. Für uns der auf Grund der Unfall > Verſicherungsgeſetze 9 5 N 9 RR 
3 find die Schutzgebiete keine Verſtärkung ver gebildeten Berufsgenoſſeuſchaften für 1835 Kennt- — Die Kommiſſion für die Abänderung des 
Sozialiſtengeſetzes hat geſtern Abend mit allen 


gung ihrer Geſundheit die Geſchäfte zu bewälti⸗ ind. 5 Al EU J hafter de ; 
} i deutſchen Macht, ſondern eine Verringerung der- niß und genehmigte die Veranſtaltung einer Ses; . } \ 
gen England und Holland trieben ſchon Hun 2285 kr der Pharmaeopoer germaniea. Stimmen gegen die der beiden kouſerontiven 
Fraktionen die Abſchaffung der Ausweiſungs⸗ 


derte von Jahren ialpolitik und die fünf- ſelben, weil fie uns nichts weiter als Verlegen⸗ N 

jährige 1 in dier Beim heiten bereiten. Sie rühmen Kamerun. Was Der Schlußbericht der Vollzugskommiſſion für] rakltoh⸗ a x 
haben, ſei 1 nicht für ein richtiges Uriel dort gut iſt, war. ſchon vor dem Eintreten des den Zollanſchluß Hamburgs wurde den Aus⸗ Beſugulß, And alsdann mit den Stimmen der 
maßgebend. Eine verſchiedene Behandlung der Reiches da. Was iſtdort? Zwei Hamburger Häuſerſſchüſſen für Zoll- und Stenerweien und für] Kartell Parteien beſchloſſen, daß das Geſetz ein 
Konfeſſionen finde in den Kolonien nicht ſtatt. haben dort Niederlaſſungen. In Ep lebt über⸗ Handel und Verkehr überwieſen. Mit der Vor⸗ dauerndes fein ſoll. Damit war die erſte Leſung 
Abg. Richter: Es wäre ſehr ſchön, wenn haupt nur ein einziger Deutſcher. In Oſtafrika, berathung des Entwurfs einer Verordnung beendet. Da in ihr keine Geſammt Abſtimmung 
dies die einzige Geſundheitsgefahr für die Kolonial⸗ in den deutſchen Schutzgebieten ging ja überhauptdie wegen Inkrafttretung des § 140 des Geſetzes ſtaltfand, kam die Thatſache noch nicht zum offi⸗ 
beamten wäre. Mit der Kolonialpolitik würde Flaggenhiſſung der Niederlaſſung voraus. Die betreffend die Juvaliditäts und Altersverſicherung ziellen Ausdruck, daß für die Geſammtheit der, 
die Sache in den Kolonien nicht beſſer, weil man Entwicklung iſt überall zurückgeblieben und die vom 22. Juni 1889 wurden die Ausſchüſſe für] um Einzelnen mit den verſchiedenſten Majeritäten 
gefabten Beſchlüſſe keine Mehrheit vorhanden iſt. 
ies wird eventuell erſt in der zweiten Leſung, 


getheilt werde. En 
Sſtaatsſekretär Graf v. Bismard beſtä⸗ 
tigt, daß die Erklärung ſeines Vertreters in der 


werden. b Fe f 8 

Derſelbe ergiebt die Anweſenßeit von 152 
Mitgliedern, das Hans iſt ſomit nicht bejchluß- 
fähig. 


gangen. Es ſcheint nicht, daß „Irene“ d 
Uebungsfahrten im Geſchwader⸗ Verbande mit 
machen wird, denn während die Poſt für „Ireue 
bis zum 4. Dezember nach Korfu, vom 14. De 
zember nach Venedig, vom 15. bis 24. Dezember 
wieder nach Korfu und dann vom 25. Dezember 
bis auf Weiteres nach Port Said geht, iſt Poit- 
ſtation für die Schiffe „Kaiſer“, „Deutſchlaud“ 
„Friedrich der Große“, „Preußen“ und „Wacht“ 
bis zum 25. November Fiume, vom 26. bis 27. 
November Liſſa und vom 28. November bis auf 
Weiteres Korfu. 

— Man ſchreibt aus Paris: 

Wie bekauut, mußte in Folge des neuerlichen 
Auftauchens von Räuber⸗ und Piraten⸗ 
banden an ber Nordgrenze Tonkius Eude 
Auguſt abermals eine militäriſche Expedition 
ſeitens des franzöſiſchen Okkupationskorps unter⸗ 
nommen werden. Zwei militäriſche Kolonnen 
wurden nach den Provinzen Kaobang und Loch⸗ 
Nan dirigirt, denen es — allerdings unter ziem⸗ 
lich ſchweren Verluſten — auch gelang, die Re⸗ 
bellen in die Flucht zu ſchlagen und zu zer⸗ 
ſtreuen. Als die Nachrichten von dieſen Vor⸗ 
fällen Ende Oktober in Frankreich einlaugten, 
zeigte ſich die öffentliche Meinung in hohem Grade 
allarmirt, denn dieſelben erweckten unwillkürlich 
die Reminiszenzen an Algier, deſſen definitive Er⸗ 
oberung Jahrzehnte hindurch einen fortwährenden 
kleinen Krieg nöthig machte, der die größten Opfer 
au Gut und Blut gefordert hat. 

Glücklicherweiſe liegen die Dinge in Tonkin 
anders und die Sachlage daſelbſt iſt geeignet, die 
Befürchtungen vollſtändig zu widerlegen. 
demjenigen Theile Tonkins, welcher von Frank⸗ 
reich faktiſch okkupirt iſt, kommen ſchon ſeit 
Jahren keine Unruhen mehr vor; das Land iſt 


die Kolonialpolitik längſt gemacht, ehe die Regie 
rung ſie übernahm, nun aber wird verlaugt, daß 
das Reich die Koſten übernehme. Was fell man Berlin, 22. November. Der Bundes 
mit Denen noch diskutiren, die unſere Kolonial- rath ertheilte in der am 21. d. M. unter dem 
BT mit Dänemark und England vergleichen. |Moyjig. des Vize Präſidenten des preußiſchen 
Der Spruch: „Manches hat ſchlecht angefangen] Staatsminiſteriuins, Staatsſekretärs des Innern 
und hat doch gut geendet“, trifft nicht immer zu Dr. v. Botticher abgehaltenen Plenarſitzung dem 
und dürfte namentlich hier nicht zutreffend ſein. Entwurf eines Geſetzes betreffend die Feſtſtellung 


ich mit dieſer Politik auf einem abſolut falſchen Geſellſchaften, die ſich dort niederlaſſen, wollen Handel und Verkehr und für Rechnungsweſen 
Weg . Penn der Herr Staatsſekretär nicht Handel treiben, fie wollen nichts weiter als beauftragt. Cuplih wurde über mehrere Ge⸗ 


auf England und Holland verwieſen habe, ſof regieren. 2 ä - ſuche auf Zulaſſung von Aktien auf Namen unter welche am Dienſtag beginnt, keuſtatirt werden. vollkommen pazifizirt und erfreut ſich vollſtäudig 
eule Be doch Aue Peguenng nicht etwa mit Abg. Wörmann erwidert, daß im Tago⸗ dem geſetzlichen Mindeſtwerthe, über die Wieder⸗ Es iſt, u. A. im Hinblick auf die geſtern aber⸗ geordneter Verhältniſſe. Nur in dem nördlichen, 


mit ſolchen All gebiet 4 Firmen aus Hamburg und 3 aus Bre- beſetzung mehrerer erledigter Stellen bei Diszi⸗ mals bekundete zweidentige Haltung des Zen⸗ 

trums, klar, daß eine poſitibe Erledigung der 
Aufgabe nur durch eine direkte Verſtändigung 
der Kartell⸗-Parteien unter einander und mit der 
Regierung, ſei es noch in der Kommiſſion, ſei 
es vor der zweiten Plenarberathung, zu erreichen 
iſt. Die Nationalliberalen haben geſtern von 
Neuem erk ärt, daß fie die Ausweiſungsbefugniß 
in einem dauernden Geſetze nicht zugeſtehen. Da⸗ 
mit muß als mit einer Thatſache gerechnet wer⸗ 
den. Nach unſerer Anſicht iſt aber ſelbſt vom 
Standpunkte der Regierung aus ein dauerndes, 
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion geſtaltetes 
Geſetz, auch ohue die von der Regierung unſeres 
Erachtens weit überſchätzte Ausweiſungs⸗Beſug⸗ 


außerhalb des Strom Deltas nächſt China gele⸗ 
geuen Gebiete, welches, da die Grenzlinie zwiſchen 
China und den franzöſiſchen Beſitzungen noch 
nicht thalſächlich abgeſteckt worden iſt, neutrales 
Land iſt, wimmelt es von Räubergeſiundel, das ſich 
theils aus Flüchtlingen aus Toukin, theils aus 
verabſchiedeten chineſiſchen Soldaten rekrutirt und 
gegen welches zeitweiſe militäriſche Streifzüge 
unternommen werden müſſen. Daß es ſich 
wirklich nur um Räubereien und nicht um einen 
förmlichen Aufſtand handelt, beweiſt an beiten 
der Umſtand, daß ſowohl die Mandarine des 
chineſiſchen Grenzterritoriums, als auch die ein⸗ 
geborenen Beamten in der franzöſiſchen Provinz 
* chätzte Au Kaobang eine vollkommen korrekte Haltung beob⸗ 
niß, werthvoller als ein zeitweiliges Geſetz, welches achteten und letztere ſich ſogar an den militäriſchen 
dieſe Beſugniß enthält. Dies um fo mehr An⸗ Expeditionen mit auerkenuenswerther Opferwillig⸗ 
geſichts der Möglichkeit, daß der . Reichs- keit betheiligten. 

tag vermöge veränderter Zuſammenſetzung das In der nächſten Zeit wird nun die definitive 
zeitweilige Geſetz überhaupt nicht weiter ver⸗ Abſteclung der Gen ee re ee 
läugert. Mat.⸗Ztig.) führung gelangen. Nachdem diesbezüglich bereits 
— Die militäriſche Beförderung des Reichs- ein vollſtändiges Einvernehmen mit der chineſiſchen 
kommiſſars Wiſſmann (nicht Wißmann, wie man Regierung erzielt und die neue Grenze bereits 
gewöhnlich ſchreibt) iſt geeignet, großes Aufſehen auf dem Papiere tracirt iſt, handelt es ſich jetzt 
zu 1 — deun noch niemals vorher, ſoweit nur mehr darum, daß die franzoſiſch⸗ chineſiſche 
uns bekannt, iſt ein Oſſizier der Armee jo kurze Delimitations Kommiſſion das Grenzgebiet bereiſe, 
Zeit hindurch Hauptmann geweien, wie der was ſelbſtverſtäudlich nur unter ſtarker militäriſcher 
Major Wiſſmann. Am 15. Januar 1874 zum Bedeckung geſchehen kann. Dieſe Expedition wird 
Lieutenant im greßgerzoglich mecklenburgiſchen gewiß auch den weiteren Erſolg haben, alle 
Füſilier Regiment No. 90 befördert, nahm Räuberbanden zu vertreiben. Iſt aber einmal 


Kalkutta auf eine Linie ſtellen, All Sl Dan b N 
eek — doch für die Sache ſelbſt 1 05 ſich niedergelaſſen hätten. Fertige Kolonien plinarkammern, ſowie über die Sr. Majeſtät 
gar nichts. An den oſtafritaniſchen Küſten ſei 10 pi nicht, überall müſſen ſich dieſelben erſt dem Kaiſer wegen der Wiederbeſetzung von vier 
es noch ebenſo unſicher, wie früher, ſobald ſich eukwar eln. . Mitgliedſtellen bei dem Reichsgericht zu unter 
die Wißmaunſchen Truppen irgendwo entfernen. Abg. Richter: Nun ſollen wirklich 7 breitenden Vorſchläge Beſchluß gefaßt. 
Er wolle nun nicht, daß heute ſchon die Frage Europaer im Tagogebiet leben, es ſind dies nur — Staatsminiſter Graf Bismarck hat, der 
der Errichtung eines beſonderen Kolonialamts Kommis, denn die Herren ſelbſt hüten ſich, dort. „Köln. Ztg.“ zufolge, an den Vorſitzenden der Ab⸗ 
präjudizirt werde. Die Hoffnungen des Zentrums hinzugehen, weil fie nach einem vielleicht drei- theilung Köln der deutſchen Kolonialgeſellſchaft, 
auf Bekämpfung der Sklaverei und Einführung jährigen Aufenthalt an ihrer Geſundheit ſchwer[ Geh. Kommerzienrath Eugen Langen, folgendes 
des Chriſtenthums würden ſich nicht erfüllen, geſchädigt in die Heimath zurückkehren. Uuſer Schreiben aus Berlin vom 19. Novbr. gerichtet: 
Kardinal Lavigerie habe ſich die Sache zu leicht Ausſuhrhandel muß doch ſtets dem Einſuhrhandel „Euer Hochwehlgeboren gefälliges Schreiben 
vorgeſtellt. Seit Beginn unſerer Politik hätten entſprechen, derſelbe iſt aber unabhängig von dem vom 15. d. habe ich erhalten und von den Be⸗ 
die früheren Miſſionen wegen der Unruhen that⸗ Hiſſen der deutſchen Flagge. ſchlüſſen, welche die von dem Vorſtand der Ab⸗ 
ſächlich ihre Wirkſamkeit aufgeben müſſen; der Die Diskuſſion wird geſchloſſen, die Pofition | theilung Köln der deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
Miſſionär ſei nicht willkommen, wenn er zugleich mit der Mehrforderung bewilligt. berufene Verſammlung gefaßt hat, dankend Keunt⸗ 
Hoheitsrechte ausüben wolle. Auch der Brannt⸗ An die Poſition „Geſandter in Bern“ niß genommen. Die im Reichstage nahe bevor⸗ 
wein verhindere in Kamerun und Toga den Er- knüpft Abg. Dr. Baumbach loft.) einen kur⸗ ſtehenden Verhandlungen über das ſüdweſtafrika⸗ 
folg der Miſſionen. - Izen Hinweis auf Vorgänge in der Budget⸗Kom⸗ niſche Schutzgebiet werden vorausſichtlich zur 
Staatsſekretär v. Bismarck: Von einem miſſion bezüglich der Affaire Wohlgemuth und Klärung der Sachlage, beitragen.“ 
Kolonialamt habe ich nicht geſprochen, es fell |ftellt die Frage, ob eine auderweitige Abſchlie⸗ — Die Budget- Kommiſſion des Reichstags 
nur eine beſondere Abtheilung mit beſcheidenen ßung des Niederlaſſungs⸗Vertrages mit der erledigte heute bei Fortſetzung der Berathung 
Mitteln vorbereitet werden. Wie viel Beamte Schweiz in ein anderes Stadium getreten ſei? des Militär Etats Kap. 24 der dauernden Aus⸗ 
nothwendig ſein werden, iſt noch nicht zu über⸗ Die Aenderung dieſes Vertrages liege im beider⸗ gaben (Geldverpflegung der Truppen). Bei 
jeben, wir werden mit de rſelben allen. aageit ſeitigen Jutereſſe. Es werde behauptet, daß der Tit. 2 (Aerztliches Perſonal) fragt Abg. Richter, 
eim nächſten Etat wiederkommen müſſen. Auf Fall Wohlgemuth nicht vereinzelt daſtehe und ob nicht in Folge der durch Aufſtellung zweier 
die andern Ausführungen des Vorreduers will dies ſei eine der bedenklichſten Folgen des Sozia⸗ 
ich heute nicht eingehen, ihn zu überzeugen iſt liſtengeſetzes. An dieſen Fall habe ſich eine län⸗ 3 
für uns unmöglich. x ..  |geve Auzeinanderſezung des Reichs mit der ärzten eine Verminderung bei den Stellen der 
Abg. Dr. Windthorſt: Für dieſe Poſition Schweiz geknüpft und dieſe Anknüpfung war, Slabsärzte eintreten könne, da mit den neuen 
werde er ſtimmen, die Errichtung eines Kolouial- wie er meine, für das Reich kein glücklicher Formationon nicht eine Vermehrung des Maun⸗ 
amts würde er bekämpfen müſſen. Es müſſe Griff. Nun habe der preußiſche Miniſter des ſchaftsſtandes und damit des Krankenſtandes ver⸗Wiſſmann im November 1883, nachdem er die Grenze abgesteckt, daun wird die franzöſiſche 
eine geſetzliche Grundlage geſchaffen werden, ſo Junern bei Berathung des Sozialiſtengeſetzes er- bunden ſei. Seitens der Militärverwaltung wird ſchon vorher vielfach zu Forſchungsreiſen beur- | Regierung an die Errichtung von Wachtpoſten 
lange dies nicht geſchehen, müſſe er die weiteren klärt, daß jede Anreizung feinen Beamten auf die Frage verneint mit dem Hinweis darauf, daß laubt war, den Abſchied mit Penſion, wobei er und die Etoblirung eines Grenzkordons ſchreiten, 
Forderungen für die Kolonialpolitik ablehnen. das ſtrengſte verboten jet und wenn das richtig die General- und Oberärzte durch die Leitung zum Premierlientenant befördert wurde. Erſt wodurch der Quell alfer bisherigen Unruhen ver⸗ 
Shi ſekretär Graf Bismarck erklärt, ſei, ſo hätte Wohlgemuth von der deutſchen Po- und Organiſirung des geſammten Sanitäts⸗ am 25. Okteber 1888 wurde er als aggregirter ſtopft werden wird. Ja man hofft ſogar in maß⸗ 
daß das Lerhältuiß der latholiſchen Miſſion in lizei einfach desavouirt werden müſſen. Derſelbe dienſtes volljtändig in Anſpruch genommen wer⸗ Premierlieutenaut bei dem 2. Garde Regiment gebenden Kreiſen, daß es daun möglich ſein 


neuer Armeekorps nothwendig gewordenen An⸗ 
ſtellung von 2 Generalärzten und 10 Oberſtabs⸗ 


von Preußen, am 19. von Pola nach Korfu die 
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vird, einen Tyen der franzöſiſchen Truppen ans 
Tonkin zurückzuziehen und dieſelben durch ein⸗ 
seimifche Milizen zu erſetzen, welche Maßregel 
ine bedentende Erſparuiß involviren würde, da 


den Auftrag erhalten habe, der amerikaniſchen tral⸗Vieyvof. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Regierung eine Erweiterung der beſtehenden Ver⸗ Seit geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhan⸗ 
träge vorzuſchlagen behufs Förderung gegen⸗ dels ſtanden zum Verkauf: 392 Rinder, 888 
ſeitiger politiſcher und Handelsintereſſen, wodurch Schweine, 652 Kälber und 197 Hammel. 

jedoch die Unabhängigkeit Hawais nicht beein⸗ Es wurden 250 Rinder geringer Waare ſehr demokratiſche Zuſchrift des Prinzen Viktor 
trächtigt werde. Der zur Zeit beſtehende, alle zu vorigen Montags⸗Preiſen verkauft. verlas. 

5 Jahre ablaufende, nur theilweiſe Zollvertrag Schweine waren nur in 2 und 3. Qna⸗ Im Zuchthaus zu Goulette (Tunis) brachen 
ſoll unbegrenzten Fortbeſtand haben und auf lität vertreten, gingen im Preiſe zurück und wur⸗ die ſchwarzen Sträflinge aus, verſchafften ſich 
ſämmtliche Produkte und Handelsartikel beider den nicht geraumt. Man erzielte 55—61 Mark Revolver und griffen die ebenfalls aus Schwar⸗ 
Läuder ausgedehnt werden, mit anderen Worten pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. zeu beſtehenden Wachmanuſchaften an; auf dem 
zwiſchen beiden Freihandel einführen. Sodaun Schwere feine Kälber von 250-300 Pfd. Kampfplatze blieben zahlreiche Todte. 

erwähnt der Miniſter dee Samoa Vorgänge und Lebendgewicht waren wiederum knapp und ge⸗ Die geſtrige Sitzung der Kommiſſion der 
lebt das Ciuſchreiten der Vereinigten Staaten, ſucht. Mittel- und geringe Waare dagegen war Afrika⸗Konferenz war bedeutungslos. 

wodurch allein Samoa vor dem Schickſal der bei gedrücktem Geſchaft ſchwer verkäuflich. Man. Auch der „Temps“ dementirt die Nachricht 
Einverleibung ſeiteus Englands oder Deutſch⸗ zahlte für 1. Qnalität 6161 Pfg., 2. Qnalität der „Koln Volksztg.“, betreffend ein Glückwunſch⸗ 
lands bewahrt worden ſei. Mithin ergäbe ſich 48 —55 Pfg. und 3. Qualität 36—406 Pig. pro Telegramm Spullers an den franzöſiſchen Pil⸗ 
für das kleine noch unabhängige hawaiſche Reich Pfund Fleiſchgewicht. gerzug in Nom. 


Rouvier ſeine Demiſſion an; dieſelbe wurde in⸗ 
deß nicht angenommen. 

Geſtern Abend fand eine Berathung der Im⸗ 
perialiſten ſtatt, in der Geueral du Barail eine 


son Tonkin 36 Millionen auf die Koſten der Be⸗ 
atzungstruppen und der Dinrine entfallen. 
Frau reich. 

Paris (Voſſ. Ztg.) Nach einem vom 
Pa italſtentum ſorgſam ausgearbeiteten Aus⸗ 
weis giebt es jetzt 2322 Syndikate in 
Frankreich, wovon 8 77 aus Arbeitgebern, 819 
aus Arbeitern und 597 aus Acker⸗ 
wirthen beſtehen. Die Bezeichuung Syndikat 
zuſpricht in der vorliegenden Anwendung meiſt 
enjerem Wert Genoſſenſchaft oder auch Fachver⸗ 


tin. Die Eynikate der Arbeitgeber beſchränken ohne hiureichendes Heer und hiureicheude Flotte Hammel, wie gewöhnlich am Freitag, ohne Liſſabon, 22. November. Nach „Diario“ 
fi) gewöhnlich auf Wahrung der gemeinſamen die Nothwendigkeit, mit den Vereinigten Staaten Umfas. iſt es no. unbeſtimmt, wo Dom Pedro aus⸗ 


klugelegenheiten und Vortheile. Die Syudikate 
ter Arbeiter weren früher vorwiegend politiſch. 
Seitdem fie aber geſetzlich anerkaunt find, Ver⸗ 
mögen erwerben und als juriſtiſche Perſouen 
handeln können, haben fie ſich meyr und mehr 
auf prakeiſche Zwecke verlegt, ſind vielfach zu 
Erwerbs⸗ und Verbrauchs ⸗Genoſſenſchaften ge⸗ 
warben. Die Syndikate der Ackerbauer (syndli- 
culs agricoles) befaſſen ſich nicht blos mit land⸗ 
wirthſchaftlichen Fragen, ſondern haben von Au⸗ 


55 geſchifft werden ſoll. Eine kouigliche acht fährt 

ER Baukweſen. er „ demſelben bis zur Juſel Madeira entgegen. Wie 
. Leipzig⸗Dresdeuer 4 pct. Eiſenbahn⸗Prio⸗ aus Rio de Jaueiro berichtet wird, ſind die Pa⸗ 
ritäten von 1872. Die nachſte Ziehung findet Lüfte Petropolis und Bahia geſchloſſen worden. 
Anfang Dezember ſtatt. Gegen den Kours⸗ Das diplomatiſche Korps in Rio hat ſeine Funk⸗ 
verluſt von circa 3 Prozent bei der Ausloo⸗ tionen eingeſtellt. Mehrere hervorragende Bür⸗ 
ſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ ger Rio's, wie Batricino und Candido Dlivera, 
burger, Berlin, Frauzoſiſche Straße 13, die wurden augeblich wegen Kouſpiration gegen die 
Verſienerung für eine Prämie von 8 Pf. pro Republik verhaftet und weitere Verhaftungen 
100 Mark. werden befürchtet. 


als ſeinem beſten Freund ein Bündniß zu ſchließen, 
das den Saudwichsiuſeln Unabhängigkeit, Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und Selbſtregierung verbürge und ſie 
gegen jegliche Einmiſchung ſeiteus irgend einer 
auswärtigen Macht ſicher ſtelle. Um die Re⸗ 
gierung der Vereinigten Staaten in den Stand 
zu ſetzen, ſolche Bürgſchaft ohne Geſahr einer 
Verwicklung mit anderen Mächten zu gewähren, 
verpflichtet ſich die hawaiſche Regierung, ohne 
Keuntuiß der Vereinigten Staaten mit keiner 


beginn ihre Hauptthatigteit auf Beſchaſſung von anderen Nation Vertrags⸗Unterhandlungen zu be me r => London, 22. November. Stanley meldet 
Düngemitteln, Saatgut, Vie und Werkzeug für giunen. Der Geſandte würde jetzt zum erſten Börſen⸗ Berichte. hierher, er ſei in Begleitung Emin Paſchas, 


ihre Mitglieder gerichtet. Mehrere beſchaftigen 
ſich auch mit dem Verkauf der Erzeugnuiſſe der⸗ 
ſelben. In Fontainebleau iſt eine Schlächterei 
eingerichtet, der die Mitglieder des Syndikats 
des Bezirks abwechſelud ihre fetten Thiere liefern. 
Die große Zahl dieſer landwirthſchaftlichen 
Syndikate, die ſich jedesmal über ganze Bezirke 
erſtrecken, iſt ein neuer Beweis, wie ſehr auch 
der franzöſiſche Baner ſich auf Selbſthülfe verſteht. 
Die Geſammtzahl der Syndikate beſtätigt, daß 
auf allen Gebieten des Erwerbolebens die ge⸗ 
noſſenſchaftliche Bewegung fortſchreitet und gute 
Erfolge aufweiſt. Durch ſelche Beſtrebungen 
beſſern ſich die wirthſchaftlichen Verhältniſſe und 
befeſtigen ſich die allgemeinen Zuſtände, wodurch 
ſchließlich auch eine ruhigere, gedeihlichere poli⸗ 
tiſche Entwickelung eintreten muß. 

Paris, 2 November. Als Nachklang der 
Aus ſtellun Sfelerlichkeiten fand geſtern in den 
Eulen von Delmonico ein Feſt ſtatt, das die nord⸗ 
amerikauiſchen Ausſteller zu Ehren der amerika⸗ 
niſchen Marineſoldaten veranſtaltet hatten, die 
ſeit dem Monat Mai die Wache in ihrer Aus⸗ 
ſtellung übernommen hatten und jetzt in ihre 
Heimath zurückkehren. Der Präſident der Re⸗ 
publik war durch den Major Maigret vertreten, 
auch die Miniſter des Aeußern, des Krieges und 
der Marine hatten Vertreter geſandt. Der Ge⸗ 
neralkommiſſar der amerikgniſchen Ausſtellung, 
Tuck, hielt eine Auſprache, in der er Frankreich 
und die Ausſtellung nochmals feierte, und ver⸗ 
theilte dann an die Soldaten Denkmünzen. Der 
Sturz der Monarchie in Braſilien wurde 
in der Verjammlung freudig begrüßt und 
beſprochen und der Senator Edmond de Lafayette 
wurde als der Enkel des „Befreiers der Ver⸗ 
einigten Staaten“ Gegenſtand einer lebhaften 
Huldigung. 


Male dem amerikauiſchen Staatsſekretär darüber 
eine Vorlage machen, und ſeitens Amerikas ſeien 
dem Kabinet nie derartige Andeutungen gemacht 
worden. Allein die Errungenſchaſt eines ſolchen 
Vertrages würde ſowohl den Wohlſtaud des 
hawaiſchen Reiches weſeutlich fördern wie die 
Unabhängigkeit deſſelben und die Souveränität 
des Konigs und ſeiner Nachfolger über das ganze 
Gebiet für alle Zeiten ſicher ſiellen. Dieſen 
Schritt habe das Kabinet bereits ſeit einem Jahre 
in Erwägung. Die Erklärung ſcheint die Ge⸗ 
müther hier beruhigt zu haben, und man er⸗ 
wartet mit Spannung die Autwort des Staats- 
ſekretärs Blaine auf dieſe Vorſchläge, und ob es 
im Bereich ſeiner auswärtigen Politik liegen 
wird, ohne jegliche Entſchädigung die Veraut⸗ 
wortlichleit einer derartigen Bürgſchaft zu über⸗ 
nehmen, welche die Sandwichsinſeln felbit gegen 
Einverleibungsgelüſte der Vereinigten Staaten 
ſichern ſoll. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. November. Der Reichskanzler 
Fürſt Bismarck hat die Hamburg ⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft durch Ertheilung der 
Erlaubuniß ausgezeichnet, dem vierzigſten trans⸗ 
atlautiſchen Dampfer ihrer Flotte feinen Namen 
geben zu dürfen. Der „Fürſt Bismarck“ wird 
das groͤßte und W ſchnellſte Schiff 
der deutſchen Handelsmarine ſein; er wird mit 
einem Koſtenaufwande von 5¼ Millionen Mark 
beim „Vulkan“ hierſelbſt erbaut und iſt für den 
Hamburg⸗Newyorker Schnelldampfer⸗Paſſagier⸗ 
dienjt der Packetfahrt⸗Geſellſchaft beſtimmt. 

m „B. BR." wird von hier ge⸗ 
ſchrieben: Die Schiffer haben die geforderte 
Frachterhöhung zum Theil durchgeſetzt; es iſt 
Kute hier ſogar 5½ Mark per 1000 Kilo von 
Stettin nach Berlin bezahlt worden. 

* Immer noch hat die Glocke der Schloß⸗ 
kirche ihren Beſtimmungsort nicht erreicht. Die⸗ 
ſelbe war bis geſtern Nachmittag um 3 Uhr bis 
zum 1. Abſatz des Thurmes mittelſt Flaſchen⸗ 
zuges hochgewunden worden. Das Hauptportal, 
welches durch Abſtemmen des Mauerwerkes zur 


Pojen, 22. November. Spiritus lokoohne deſſen Tochter und der übrigen Europäer am 
Faß oer 49,90, do. loko ohne Faß 70er 30,40. 10. November wohlbehalten in Mpwapwa ange⸗ 
Kündigung —.— Liter. Still. Wetter: Nebel. kommen. Am 12. d. Mts gedachte er die Reiſe 

Magdeburg, 22. November. Zucker be⸗ nach der Oſtküſte fortzuſetzen. Er habe 750 
richt. Koruzucker excl., von 92 Prozent 16,20, Leute mit ſich, wovon 290 dem Gefolge Emins 
Koruzucker excl., 88 Prozent 15,30, Nachprodukte angehören. Seit dem Abmarſch vom Viktoria⸗ 
excel. 75° F. Rendement 12,50. Stetig. ff. Brod⸗ Nyanza⸗See habe er nur 18 Leute verloren. In 
raffinade —,—, f. Brodraffin. —,—. Gem. Raf⸗ Uſukama hatte er einen Atägigen Kampf mit 
fiuade II. mit Faß 28,25. Gem. Melis J. mit Eingeborenen zu beſtehen, es gelang ihm aber, 
Faß 25,75. Ruhig. Rohzucker J. Pro- ſich durchzuſchlagen. — Ferner meldet Stanley, 
dukt Trauſito f. a. B. Hamburg per Nos⸗ er habe entdeckt, daß der Viktoria⸗Nyanza⸗See 
vember 11,724, B., per Dezember 11,75 bez., ſich nach Südweſten ausdehne, wodurch er bis 
11,80 B, per Januar 12,05 bez., 12,07½ B., auf 155 Meilen vom Tanganyka⸗See gebracht 
per März⸗ April 12,25 G., 12,40 B. Seit. werde. Der Viktoria⸗Nyanza⸗See habe jetzt eine 

Köln, 22. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Länge von 270 Meilen und eine Fläche von 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,50, 2700 Odr.⸗Meilen. — Eiue der Stanleyſchen 
do. fremder loko 21,00, do. per November 19,70, Drahtmeldungen endet mit den Worten: „Alle 
per März 19,90, per Mai 20,20. Roggen] Briefe und Nachrichten gehen jetzt durch deutſche 
hieſiger loko 17,00, fremder loko 18,00, per No⸗ Hände.” Aus dieſer Bemerkung ſchließt „Daily 
vember 16,85, per März 17,15, per Mai 17,30. News“ (irrthümlich. Red.), daß die Beziehun⸗ 
Ba biejiger loko 14,75, fremder 16,50. |gen zwiſchen deutſchen und engliſchen Nieder⸗ 

üböl loko 76,00, per Mai 1890 68,20. laſſungen geſpannte ſeien. — Von der deutſchen 

Hamburg, 22. November, 12 Uhr 55 Min. Station Mpwapwa richtete Stanley am 11. No⸗ 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in vember ein Schreiben an Wißmann, worin er 
Hamburg.) Kaffee ⸗ Termin ⸗ Markt. die F bald die perſönliche Be⸗ 
November 86,75, Dezember 87,25, März 83,25. kanntſchaft Wißmaunns zu machen. Stauleys 
Ruhig. Ankunft in Bagamoyo wird nicht vor dem 5, 

Hamburg, 22. November, Vormittags 11 Uhr.] Dezember erwartet. 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Belgrad, 22. November. Der Metropolit 
Santos per November 87,00, per Dezember Michael erhielt geſtern anläßlich feines Namens⸗ 
87,50, per März 1890 83,00, per Mai 82,75. feſtes den Beſuch des Königs Alexanders, welcher 
Behauptet. 5 in Begleitung des Regenten Riſtic erſchien, ſo⸗ 

Hamburg, 22. November, Vormittags 11 Uhr.) wie die Beſuche der Königin Natalie und anderer 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Notabilitäten. 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Athen, 22. November. Geſtern Abend 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per No- fand zur Feier des Geburtstages Ihrer Ma 
vember 11,62 ¼ per Dezember 11,75, per März jeſtät der Kaiſerin Frildrich ein Familien⸗ 
12,17 ½, per Mai 12,47½. Stetig. diner im königlichen Schloſſe ſtatt. Die Akro⸗ 

Paris, 22. November. Anfangsbericht. polis war glänzend erleuchtet. Ihre Majeftät 
Mehl behauptet, per November 50,80, per De⸗ wird heute Athen verlaſſen und in Patras mit 
Be 51,20, per Januar⸗April 52,00, per März⸗ dem Könige von Griechenland zuſammentreffen, 

uni 52,60. — Spiritus ruhig, per Novem⸗ der ſich auf der Rückreiſe von Corfu befindet, 
ber 36,00, per Dezember 36,20, per Jannar⸗ bis wohin er ſeine Eltern, den König und bie 
April —,—, per Mai⸗Auguſt 39,20. — Wetter: Königin von Dänemark begleitet hatte. 


Schön. 2 
e = he : vre, 22. November, ittags 10 Uhr. Letzte Nachrichten. 
Durchſchaffung vergrößert war, iſt wieder her Havre, ovember, Vormittag Uhr. Berlin, >. 2 Dem Bresescat 


eſtellt. (Telegramm der Hamburger Firma Peimanu, 

” Stettin, 23. November. Bei einem Pfaud⸗ Zieger a, 0 * de in Neroyert schloß Türe ſbnch zue ngen welches eine 

leiher hatte eine Wittwe ein goldenes Armband mit mit 5 Points Baiſſe. Weißbuch zugegangen, welches eine Zuſammen⸗ 

Steinen verpfändet und hierfür 22 Mark er⸗ Rio 3000 Sack, Santos 10,000 Sack, Re- ſtellung von Aktenſtücken betreffs der deutſchen 

halten. Nach dem Verfall wurde daſſelbe öffent⸗ cettes für geſtern. 5 ü Intereſſen im Nigergebiete enthält. Aus den 

lich meiſtbietend verkauft, ergab jedoch nur ein Havre, 22. November, Vormittags 10 Uhr publizirten Aktenſtücken geht hervor, daß, wenn 

Gebot von 16 Mark. Den Mindererlös forderte 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma das auswärtige Amt in Verfolgung der Viſchwer⸗ 

der Pfaudleiher von der Wittwe erſtattet, und e a: 5 i 0950 ee good 85 Wee wusch di 5 

i 5 e Santos per Dezem „per Mäcz \ 

da dieſe alle Aufforderungen und Drohungen un⸗ averag pe 3 p z Niger Company eine diplomalſſche Aktion eröffnete 

zu dem Behufe nachdrücklichſter Juſchutzuahme 


Italien. f 


Rom, 21. November. Durch die Betheili⸗ 
gung an der neuen italieniſchen Auleihe haben 
auch weite deutſche Kreiſe das Vertrauen bezeugt, 
welches ſie in den Dreibund der Friedensmächte 
und ihre durch dieſen Bund geſicherte und & 
förderte wirthſchaſtliche Entwicklung ſetzen. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt zu dieſer Zeichnung: 

„Wir konnten bereits geitern Abend melden, 
daß die Subſkription auf italie⸗ 
niſche Eiſenbahnobligationen die 
aufgelegte Ziffer überſchritten habe. Die Emiſ⸗ 
ſion iſt in der That von einem Erfolge begleitet 
genweien, der mit Rückſicht auf die angenblick⸗ 

ichen Geldverhältuiſſe als ein ſehr beachteus⸗ 
werther zu verzeichnen iſt und zu dem neben 
Italien namentlich das deutſche und holländiſche 
Kapital beigetragen haben. Es ſind ungefähr 
280,000 Obligationen gezeichnet worden, ſo daß 
die Anmeldungen einer Reduktion unterzogen 
werden mußten. Dieſer Erfolg Italiens 
auf finanziellem Gebiete iſt ein ſehr 
reulicher zu nennen, zumal derſelbe nach ver⸗ 
läßlichen Angaben ohne neunenswerthe Betheili⸗ 
gung der wegen des ungüluſtigen Geldſtandes von 
der Zeichnung fern gebliebenen Spekulations⸗ 
kreiſe erzielt wurde und ſomit auf das Vertrauen 
ckzuführen iſt, welches der Anlagemarkt der 
italieniſchen Regierung entgegenbringt.“ 


Serbien. 


Belgrad, 19. November. Die Skupſchtina 
wünſcht ven ehemaligen Finanzminiſter Rakitſch 
in den Anklagezuſtand verſetzt zu ſehen. Ueber 
die Veranlaſſung dazu berichtet die „Correſp. de 
Veit’: Im Monat April 1888 unterbreitete 
der damalige ſerbiſche Fiaauzminiſter Dr. Vnitſch 
der Skupſchtina einen Geſetzentwurf, welcher die 
Regierung ermächtigte, eine Anleihe von 5 Mil⸗ 
lionen Franks abzuſchließen, welche Summe zum 
Rückkauf des Tabakmonopols beſtimmt war. 


beachtet ließ, ſtellte er die Klage auf Erſtattung | 101,50, per Mai 101,50. Ruhig. 4 
ke Mark an. Die Witwe behauptete im London, 22. November, 4 Uhr 20 Min. 
Termin, noch niemals ein Stück ihrer Habe zu Nachm. Getreidemarkt Schlußbericht). 
einem Pfandleiher gebracht zu haben, den Kläger Engliſcher Weizen ruhig, fremder feſt, ruhig. 
überhanpt nicht zu kennen, wenn ſie auch den Gerſte voll 3 Pence höher. Hafer eher williger, 
Empfang der wiederholt an ſie gerichteten Schrei⸗ ruſſiſcher ſtetig, belebter. Uebriges ſehr ruhig. 
ben nicht in Abrede ſtellen könne. Da der Klä⸗ Wetter: Milde. 

ger, zur Erklärung darüber aufgefordert, ob er. Zuſuhren: Weizen 38,020, Gerſte 
ſeine Behauptung aufrecht erhalte, daß die Be⸗ 25,640, Hafer 40,720 Orts. 

klagte bei ihm das Armband verpfändet habe, Liverpo l, 22. November. Getreide⸗ 
ugeſtehen mußte, daß er ſich nicht erinnern markt. (Schlußbericht.) Weizen, Mehl feſt, 
Rune, die Beklagte jemals in ſeinem Geſchäfts⸗ Mais 1 höher. 

lokal geſehen zu haben, wies das Amtsgericht die Telegraphiſche Depeſchen. 


age koſtenpflichtig zurück, indem es ausführte, . . . 

daß es ui cent en Prozeßverfahren — 2 Frankfurt a, M. 22. November. Ven wieder auzuftellen, der „Rheinisch Weſtfäliſchen 
die Klage gegen die wirklich Verpflichtete und den Opfern der Hanauer Pulver⸗Kataſtrophe iſt] Zeitung“ zufolge erwidert, daß nach dem Streik 
nicht nach Belieben gegen irgend einen Dritten nunmehr geſtern das letzte, das neunzehnte Mäd⸗ Arbeiter nur wegen ungebührlichen Verhaltens 
u richten. Bevor der Kläger zum Prozeß cheu 8 ER 3 ;ſentlaſſen worden ſeien; die Grubenverwaltungen 
ſchreite iſt es unabweisbare Pflicht deffelben, ie Ankunft Sr. re Hoheit des Prinz⸗ wären jedoch bereit, jeden treuen und langjähri- 
ich vorher darüber zu unterrichten, ob die von Regenten Luitpold erfolgt Sountag Nachmittag gen Arbeiter wieder in Arbeit zu nehmen, der 
hm zu verklagende Perſon auch ihm gegenüber um halb vier Uhr in Ajchaffenburg, von da be- etwa ohne Veranlaſſung der Grubenverwaltungen 
die wirklich verpflichtete Perſon iſt. giebt ſich Se. königl, Hoheit ſofort nach dem ſeine Arbeit verloren habe. 5 

* Schöffengericht. Sitzung vom neu erbauten Jagdſchloß Rohrbrunn. Für den Wien, 22. November. Die „Polit. Korr.“ 
22. November. — Die Anklage war gegen den Jagdankenthalt find zehn Tage vorgeſehen. veröffentlicht ein Reſumee der Deulſchrift des 
b hum 16jährigen Fleiſcherlehrlng Max Krüger Wiesbaden, 22. November. Se kaiſerl. Minſters des Aeußeren des Kongoſtaates an den 
Dieſes Sei wurde angenommen und Dr. aus Bredow wegen Diebstahls gerichtet. K., Hoheit der Großfürſt Georg Michailowitſch von 9 Leopold von Belgien. In derſelben weiſt 
Vuitſch ſchloß dieſes Aulehen mit einem belgi⸗ welcher von feinen Eltern in die Lehre des Flei“ Rußland trifft, dem „Rheiniſchen Kurier“ zu⸗ der Miniſter darauf hin, daß die reguläre Trup⸗ 
ſcheu Konſortium zu 7 Prozent einſchließlich ſchermeiſters F. in Grabow gegeben und erſt folge, morgen zu längerem Kuraufenthalt hier penmacht im Kongoſtaate ſeit Jahresfriſt verdop⸗ 
Kommiſſion und binnen drei Jahren rülckzahlbar kurze Zeit daſelbſt thätig war, hatte häufig im ein. Se. Hoheit der Herzog Johann Albrecht pelt wurde und heute 2200 Mann und 23 Offi⸗ 
ab. Der Tag der Unterzeichnung des Vertrages Laden zu thun. Mit dieſer Freiheitsberaubung von Mecklenburg und Gemahlin veifen morgen ziere zählt, denen in einzelnen Bezirken Milizen 
war bereits feſtgeſetzt, als König Milan am 20. ſchien er im Allgemeinen ſchwer zu kämpfen und nach ſechswöchigem Aufenthalt ab. — Se. in anſehnlicher Stärke zur Seite ſtehen. Ein 
April das Miliſterium Gruitſch verabſchiedete weil ihm die Mittel fehlten, um in feiner freien Durchlaucht der Prinz Nikolaus von Naſſau be⸗ verſchanztes Lager für 600 Soldaten, daß die 
und Nicolas Chriſtitſch zur Kabinetsbildung berief. Zeit recht angenehm und verſchwenderiſch leben giebt ſich mit Familie im Anfang des nächſten 
Das Finanz⸗Porteſeuille wurde von Herrn Ra⸗ zu können, ſo hatte er in kurzer Zeit aus der Monats nach Cannes, um dort den Winter zu 
litſch übernommen und beeitte ſich der letztere Ladenkaſſe die anſehnliche Summe von 600 Mark] verbringen. en 
vom erſten Tage feiner Miniſterſchaft an, alles entwendet. Im Juni d. J. wurde er jedoch bei Braunſchweig, 22. November. Se. königl. 
das zu annulliren, was fein Vorgänger abge⸗ der That von feinem Lehrherrn entdeckt und dem Hoheit der Yoga Prinz Albrecht kehrt nach 
macht hatte. Die 8 mit dem bel⸗ Gericht überliefert. Bei dem Angeklagten wur⸗ E Abweſenheit morgen Abend hier- 
iſchen Konſortium wurden in ſchroffer Weiſe nach eingeleiteter erſuchung nur noch her zurück. a 
5 und Herr Rakitſch ſchloß einige Tage 1 Mark „ en 18 f Karlsruhe, 22. November. Die zweite 
darauf ein Anlehen von 10 Millionen Franks Mark verjubelt hatte Trotzdem K. in der hen⸗ Kammer hat heute die vom Zentrum augeſoch⸗ 
mit. Amortifation in 65 Jahren ab. Dieſes tigen Beweisaufnahme geſtäldig war, hielt der teue Wahl von Rau Freiburg (liberal) für gül⸗ 
Wwosgeſchüft, welches dum Schaden der ſerbiſchen Gerichtshof mit Nückſicht auf fein Naſfinement tig erklärt. e Aa N 
Jutereſſen mit einer Wiener Bank abgemacht eine viermonatliche Gefänguißſtrafe und nach Wien, 22. November. Die Blätter beſtä⸗ 


nicht gegen die englifche Regierung, ſondern aus: 
ſchließlich nur gegen die Royal Niger Compan 

gerichtet iſt. Es ſteht denn auch zu hoffen, da 

die von amtlicher deutſcher Seite bei der engliſchen 
Regierung er Schritte gegen bie Ueber: 
griffe jener Geſellſchaft von dem wünſchens⸗ 
werthen Erfolge gekrönt ſein dürften. 

Eſſen a. d. Ruhr, 22. November. Die 
Grubenverwaltungen des Eſſener Revier haben 
auf den Wunſch einer hier abgehaltenen Bergar⸗ 
beiter⸗Verſammlung, die gemaßregelten Arbeiter 


legt, ein zweites in der Gegend des oberen Loami 
im Bau. Mit der militäriſchen Aktion ſei eine 
diplomatiſche Hand in Hand gegangen, deren wich⸗ 
tigſter Erfolg das Bündniß mit Tippo Tib ſei, 
durch welches die Gräuel der Sklavenjagden ver⸗ 
mindert würden. 2 

Paris, 22. Nevember. Der Finanzminiſter 
hatte heute Vormittag eine Beſprechung mit dem 
Minuiſterpräſidenten Tirard und beſchloß in Folge 
derſelben von der Einreichung feiner Demifjion 
abzuſehen, 


wurde, ſicherte Wiener und Berliner Bankiers Verbüßung derſelben feine Ueberweiſung nach tigen die Ernennung des bisherigen Leiters der Der Seuat genehmigte den für das Marine⸗ 
einen ungeheuren Nutzen. Alle dieſe Maßnahmen einer Befehle fr 7 8 g nach Sitthalterei in Trieſt, Hofrath Ritter v. Rinal⸗ Kommando verlangten Kredit von 58 Millionen 


des Herrn Raliiſch werden der Gegenſtand einer * In Folge des geſtern früh herrſchenden dini, zum Statthalter. 5 
Unterſuchung werden, denn die Skupſchtina ver⸗[ſiarken Nebels Rockte ziümlich blu — Verkehr Trieſt, 22. November. Der Großfürſt⸗ 
langt die in Anklagezuſtand⸗Verſetzung des dama⸗ auf der Oder. Die Tourendampfer trafen Thronfolger von Rußland, welcher im ſtrengſten 


zum Bau von Kriegsſchiſſen auf Privatwerften. 
Der Marineminiſter Barbey Hatte die Forderung 
befürwortet und angekündigt, die Regierung 
werde im nächſten Jahre einen Kredit für den 
Bau von Pauzerſchiffen auf Staatswerften fordern. 
Woetterausſichten 


ligen Miniſters der Finanzen. Man glaubt, daß größtentheils mit Verſpätungen ein, während Jnkoguito hier eintraf, iſt bei feiner Abfahrt am 


die ſeinerzeitigen Miniſter⸗Kollegen des Herrn arzße e Dampfer fi enöthie en, im Haff Bahnhoſe vom Statthalter von Rinaldini, dem 
Rakitſch ebenfalls von dem Unterſuchungsrichter dor Anker 3 genötigt ſahen, im Haff Polizeidirektor Pichler und dem ruſſiſchen Kon⸗ 


vernommen werden ſollen, da doch jedeufalls der ee — — ————[fuf von Giers begrüßt worden. Heute früh ; 8 2 9 
Miniſterrath feiner Zeit von dem Geſchehenen Aus den Provinzen. ſalutirte der ruſſiſche Kreuzer die öſterreichiſche für V 
um > = 0 > dt . ar & a, { Haar ” RR % Ws * E ui ir 
Keuntniß haben mußte. Wo gaſt, 21. November. Das kürzlich für Flagge. worauf das Kaſtell den Salut erwiderte. mäßigen südlichen Winden, Nachtfroſt und lang- 
Auſtrali den Preis von 65,000 Mark an Herrn Bankier Peſt, 22. November. Sämmtliche Blätter ſam ſteigender Temperatur. 
inne Aſchdorf in Berlin verkauſte Fabriketabliſſement beſprechen die geſlrige ſtürmiſche Reichstags —— er 
Heuolulu,. Sandwichsinſeln, 5. Oktober. mit 2 zehn zöuſern des Zentral⸗Bau⸗Vereins hier: ſitzung; das gemäßigte „Peſter Journal“ jagt, Waſſerſtand. 


el Zig.) Das Kabinet hat ſich veraulaßt ges ſelbſt ging geſtern durch Kauf in den Beſitz des daß es ſelbſt in der Regierungspartei heute Viele Elbe bei Dresden, 21. November, — 1,00 
ehen, zur Beruhigung der Eingeborenen, die, Herru Kommerzieuraths Quiſtorp in Stettin für gab, welche die Frage ventilirten, ob Tisza für Meter, bei Magdeburg, 21. November, + 1,40 
eine Annexion der Infeln feitens der Vereinig⸗ den Preis von 110,00 Mark über. Wie es die Dauer dieſe unleidliche Situation werde er⸗ Meter. — Unſtrut bei Straußſfurt, 21. No⸗ 
zen Staaten befürchtend, bereits Eutriicungevers beißt, ſoll in dem Etabliſſement eine ſehr um⸗ tragen können, es ſeien ſchon deutliche Spuren vember, + 0, Meter. — Oder bei Breslau, 
ſammkungen abgehalten hatten, eine Erklärung ſangreiche Zement⸗Fabrikation betrieben werden. von großer en und Ermüdung ſichtbar. 21. November, Oberpegel -- 5,19 Meter, Unter⸗ 
über den gepfauten Vertrag mit den Ver- Für Wolgaſt iſt die Jubetriebſetzung dieſer aus⸗ Brüſſel, 22. November. Der franzöſiſche pegel + 0,42 Meter. — Weichſel bei Warſchan 
ein i gen Staaten zu veröffentlichen. | gevehuten Fabrik von unſchägbarem Werthe. Senat beginnt heute die Diskuſſion des Marine⸗ am 18. November + 1,80 Meier. — Weichſel 
Mr. Auſtin, der Miniſter des Auswärtigen, der Viehmarkt kredits von 5 Millionen. > bei Thorn am 21. November -+ 1,70 Meter. — 
die Der arkt. In Folge der Ablehnung ſeines 1 use bei Poſen, 21. November, + 2,52 Meter. 


genkſchrift unterzeichnet, beſtätigt darin, daß n 8 N 
allerdings der hawaiiſche Geſandte in Waſhington Berlin, 22. November. Städtiſcher Zen⸗ der geſtrigen Kammerſitzung bot geſtern Abend! — Netze bei Uſch, 20. November. + 1,58 Meter. 


der geſchädigten Reichsangehörigen, dieſe Aktion |! 
N; 


Handelsſtraße nach Nyanza beherrſche, ſei ange: ! 


Berlin, den 22. November 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud- und Nentenubriefe. 


Ceutſche R.⸗Anl. 4% 10749658 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfrb. 3% —— 
8 do. 3½% 10,0 | Weſtfäliſch. do. 41 104.00 3 


rr c a 
r re * 8 * 4 ZZ 


do. 
Pr. Conſol. Aul. 4% 105,709 do. do. 
do. do. 31 %% 102405 | Weſtpr. ritterich 27 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 10% % | Hannover. Nibr. 4% 109,75 9 


do. do. 49 —.— Heſſ.⸗Raſſ. do. 


Pr. Staatsſchuld. 3 % 95,90 | Kur- u. Neumärk. 


Bert. End bl. 4% 10 „5 % Lauenburg. Ntor. 


do. do. 3! % 100, % [Pommerſche do. 


do. do. nene 81 2% 101,5 böß] Poſenſche do. 4 


Be 


31 4% 100,25 b 


4% 103,5 b 
4% 123,206 
4% 103.70 
4% 10,70 9 


Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 3% 100,10 B Preußiſche do. 

Beruner Pidor. 5% BUSH Nb. u. weſtſ. do. 4% Ania) b 
do. to. 4 111 60 % | Sachfſche do. 4% 104,00 6 
do. de. 4% 106,50 ] Schleſiſche do. 4% 104.108 
do. do. 31 2% 10,8% b Schl. Holſt. do. 4% 103,75 6 


Kurs u. Heumärk,öt % 100, 


do. utue 31 4% 101,75 b babusttuleibe 

0 . Daveriihe Aul. 

ndſch. C.⸗Pfdbr. 4% —,— Hamburg Staats- 

do. 31 % 100,10 6 Auleihe v. 1886 

do. 3% 92,2, 0 | Hamburg. Reue 
Oſtpreuß. Poor. 31 % 69,906 do. 


amort. 
Pommersche do. 31 % 10050 % B] Staats⸗Auleihe 


do. de 4% „ 
Poſeuſche do. 4% 101,50 K 8 


do. do. 


5 
Sächſiſche do. 4% 103,456 | DleinimaertiWuld,e 


ueänt, 
ran. Ant 
ind. Pr.⸗A 


1 9,90 5 | Köln 


Badiſches 9h Eiien⸗ 


4% 1% 00 69 
4% 105,0 8 


3% 91.2. b 
31% 101. 80 U 


814% 109,59 5% 
31. 15 9 
4% 45.108 
3½¼ 147,70 6 


Schl.⸗Polſt. Pfbö. 4% 1046 G vooſe . „ 27,50 G 


Freude Jonds. 


Aegyptiſche Anl, 4½% 100,106 Num. Sk. A. Obl.5% 101,406 
o. 5% 1,80 0 | do. do. amerto.9% 90,0 50 
Argentiſche Anl 5% 0,108 ] Nuſſ. ce, Anl. 18715% —— 
Bukareſt. S tadt⸗A.5% 95,10 0 do. de. 18725% — 
do. do. 18804% 9% 8 


do. D 


Buen.⸗Alteseld.⸗ 


Auleihe 5% 91,60 b do. do. 1887 4% i 
Stalieniihedtente 5% 93, 1 bc do. Goldrente 6% 114,30 9 
Mewy. Siadt⸗Ant.7% 101,0 8 do. do. 188 tſtpfl.5% 1072, 


do. do. 6% a unl 8 
6% 95,40 5 do, Präm.⸗A. 1864 5% 165, DB 


Mexican. Anleibe 
do. do. 20 v. S 


do. Papier⸗ I. 4% 72.90 0 


do. do. 


Oeſterr. Silb.⸗R. 4% 73,20 b do. do. neue 5% 84, 


Weſt. 250 51 1854 
do. Gred. 100 1858 


do. 1864erYooje 


Miederſchl. Märk. 
Staats-Bahn 


do, 2 Orient 187 


85% 65,5% 


1. 6% 96,4% 9 do. do. 1866 5% 25% % 0 
Oeſterr Wold.⸗NR. 4% 9% o ] do. Bodencr. ene 4 2% 97,4 9 


46 —.— Ungariſche Gold⸗ 
4% 324,50 b Mente 


— 813,506 Meute 


Rum. St.⸗A. Obl. 6% 105,0 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


Eutin⸗LEübeck 4% 44,00 v Dux⸗Bodenbach 
drunff. Guterb. 4% 89,9% 0 Gal. Carl⸗xud. . 
rüved⸗Büchen 4% 12, % eh Gotthardbahn 4% 175,90 5 
Dainzerowigg 4% 124.7 bo It. Mittelm.⸗B. 4% 118,00 b 
Maro.⸗Mlawka 4% 64.90 0 Kurst⸗Kiew. 
Medi. Fr.⸗Franz. 4% 162,406 Plostau⸗Breſt 8% 64.20 U 


Serb. Golt⸗P.ob.5% 87.1 g 
5% 8755 & do. Vene 5% 8.0% 0h 


8 
4% 85 40 7 


do 1886bervooſe 5% 122,756 Ungariſche Papiers 


5% 83,80 5 


4% 227 75 b 
4% 70 9% 0 


2% 


Oſtr. Frz.⸗Stob. 4% 102,%5 


4% 102.30 6 do. Nordwb. 


5% — 


Ofipr. Südbahn 4% 58.75 bey] de., Lt. B. Elöth. 4% 9280 # 


Saalbahn 4% 48,50 5 | Sudoſt. (kom) 4% 55,80 0 
Stargard⸗Poſen 4% 103, | Warſchau⸗Ter. 5% 89,20 0 
Amſterd.⸗Rottd. 40 —.— do. Wien 4% 197,50 0 
Baltiſche Eiſ. 8% 63,255 


Eiſenbahn⸗Staumm⸗ Prioritäten. 


Altdamm⸗Cotberg 
Marb.-⸗Mlawka. 


Berl. ⸗Hamb. 


Brgl.⸗Schweldn. 


een 
meer ner 1“ 


Oftpreußiſche Gübdahn wen u eene 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


4 % 118,50 6 
5% 118,750 
5% 110.50 00 


Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 5 
5., J., 8. 4% 1901,80 G do. in vivr. 
Berl.⸗Anb. Lit. C 4% 101,0 8 Sterl. 50 —.— 


Berl.-Gört. Lat. B. 4% 101,30 9 Chart.-Kreuieniſch g. 500 100,50 G 


do. do. Livr. St. 5% 10 . 20 9 


Iwangorod⸗ 


do. 7. Em. 4% 701,30 U gar.. 
Magd.⸗Halbſt. 734% 101,0 0 Kursk⸗Cbarkow g 
do. veipzigl.it. A. 4% 101,30 G | do. Chark.⸗Aſow 


Lit. 


B. 4% 101,30 0 Oblig. . 


do. * 
Oberſchleſ. Lit. 1.31 % —.— Kursk⸗tiew gar. 5 
aeg 5 n Loſowo⸗ Sewaltov. 5% 29.0 & 


1. Emijfion 4% 101,0 © | Gr. Ruff. Eiſenb. g. % —.— 
Brl.-Bd.⸗ gd. A C % 151,0 9 Zelez⸗Orel gar. —.— 
Berl.⸗Stett. 4% 101,308 Jetez⸗Woroveſch a. 5% 101,0 b 


5% 


Freib. „ 4% 10½0 6 Domor. . gar. 4½% 97,00 6 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 101,30 G | Kozlow⸗oroneſch 


6% 99.80 
. 5% 97, G 


80.60 6 
27 d 


Y Diosco-Rjäjan 4% 9.88 b 
5 Sn 5 5e. Ewmolenst. f. 8% 99,90 
Gal. Carl⸗vudw. g. 4,9% 85,30 & | Ortel ⸗ Griaſd - 
Gotthardb. 4. Ser. 50 —.— (Oblig.) . 8% 97 C0 0 

do. conv. 4% 102,00 b Niaſan⸗Kozlow g. 4% 89 90 G 
Kronprinz⸗Mudolf⸗ Miaſchk⸗Morczansk 
bahn . . 4% 80,70 8 gar. 5% 99,765 
Kronprinz⸗Salz⸗ Rod insk⸗Bologves e 9070 b 
mmergut 4% 100,25 0 Schuja⸗Jvanowe 
Oeſt. Franz⸗Stb gar. „ 8% 100,0 G 
alte gar. 82,90 b Nuſſ. Südweſt⸗ 
Det. Franz Stb. bahn gar. . 4% 90,608 
74 gar. 80,0 8 | Trauskaukaſiſch.g. 3% 7d. 80 b 
Oeſt. Erganzungs⸗ Warſchau⸗Teres· 
netz gar. 3 79,10 0 yo ... 68% 109.25 0 
Oeſt. Franz⸗Stab.5% 105,90 9 Warſchau⸗Wien x 
do. do. Gold- Pr,4% 100,80 6 2. Emiſſion. 5% 101.20 b 
Sudöſt. Bahn Wladikawkas gar. 1% 66,4% 


(Lomb.) . 8% 


Ungariſche Oft. 


Northern Pacific! 


1 (Staatsobl.) 5% 35,0 0 Oregen Nalway 


ar 
Diſch. Grund⸗Pfd. 
4. ab 


Hypotheken- Certiſteate. 
Pr. B. Er. unkund o. 


62 40 b Jaretoe-Sels % WOCHE 


3% 108 40 9 


. do, to, — „en 2 5 Na. >, 6% 102508 


3½% 99,25 O | 115). . %% 114,0 $ 
d 


o. do. (cg. 10% % 100,90 5 


. abg. „ 813% 69,06 b r. Ceutrb. ſdb. 
Die e dunz⸗ he 80 ”. 110) 11 „ 
ag A do. do. 954 -— 
Dt Sfr eb * do. a, erh I 
eal⸗Obll 101. 10 b do. do. 2 I 
Bee Cl 20 88 10 c 
5. 6. 5% 110,00 % Pr. Pop. ⸗M.- V. 1. 


do. do. do. 4% 101,1 % (i. 10 
4% 101,10 0 do, 60.6.8. 


Pom. OHyp.⸗B. 1 5 


do. 
200) 97,0 Ce. 
(rz. 120) 2 4 R 


Poumt, 2. u. 


1 
do. do. di. S 


4 105,10 rl. 100). . 4% 

9 2 dos "ie. te dea o 
. Uexi.· 

Dr ee 100 0 0 


do. ds. 


o. 
(rz. 110) 6% 93 50 b nein. oth.⸗ 


ant. 2. (ri. 1100 4% 91,20 U br. (tb b. 904% —.— 
ee 85,108 Sa BD, 
17 x. 


„B. Cr. unkundb. 


110). . 8% 11,10 be. Be. G 110 4 10,0 @ 
5 


17 
er Ser. 8. 


(cg. 100 . 5% 107,00 & de. 


do. do. 2 10) 
do. (3. 10% 

Bauk-Papiere. 

Div. p. 


Div. p. 1888 
Bk. f. Spr.⸗Prd. B. 3 79.00 5% Otſch. Oenoſſenſch. 


BerlinerCaſſeuver. 5½ 132,40 b Disc.⸗Command. 12 


do. Handelsges. 10 199,50 0% Dresdner Bant 


do. Prod.⸗dl. 


5 201,00 | Nationalbaut 


4 ½ —.— 
105% 110,908 
er. 


1601. 00 b 
4% 10090 


0 —.— 
D 


4% 101,00 
4% 90.9% b 


1838 

1 195.90 6@ 
238,00 00 

9 173,75 668 

1 14,50 0 


Bresl. Disc.⸗Hauk 0½ 114,10 | Bomm.pyr.cond. 4 1,60 9% 


Darmſtädter Bonk 9 176,50 0% Pr. Gent. d. 9½ 150.90 b 
0 Vauk 9 375009 Neichsban 5 139,0 6 
2 Juduſtrie-Papiere. 
—— Brauerei 2 mas Den Dane 2 145,00 0 
hrens do. 2569| Dejjaucı was ea 
Böhmijches do. 15 291,66 Nobel Dyn. Truſt 8 — 
Bock do. 5 91,28 0% G. F. Parb.-Wien 165% 268 U" 
Bolle bo, 6 —.— Löwe u. Co. 10 Ns 
Landre do. 10 —.— Magd. SassWei, 4½ 1885 15 
Tivoli do. 4 124,28 b Görl.ccun.) 8, 12070 6 
Bredow. Zuckerf. 7 100,5 b E | do. vaders) = 48 50 0 
= Heinrichzyal 6 120,0 ruſonwerte u 17 u 
E Lropeldshall 4 112,969 Halleſche 5 15 — 
Oranienburg 4 55,75 G BER 140 
E do. St.⸗Pr. 5 35,50 bi Bomm, conv. 8 117.00 pc 
2 ering JNedarbtepi 12½ 27,1% cp 
Schering 18 288,00 08 RL, 6 1 
f Staßfurter 8 181,00 0 S Sr.Bulc. I. B. 56.10 60 
e 5 ie eee % e 
en 01. Yri 2 —.— 
See en — DENE Eheim. Glad d. 11 16.50 bc 
ne ve. 10 20505 St., B. Cement. 15 176,00 9 
5. L. Suden 20 400,0 0 Stralſ.Spieltart. 6 119008 


1 F.v. Did. 50 is 
8 00 e e Carter. Pferdeb. 
St Vergſchl.⸗ Br. — 2215,00 0 [ Stett. Yferdeb. 


07,00 69! Gr. Pferdeb.⸗G. 


St. Dantpf. A. Cz. 13½ 154,00 b N. St. Lampf.⸗. 
Papierſ. Hohenk. — —.— 


Bergwerk⸗ und Huütteugeſellſchaſten. 


Berzelius Bergw. 
Bochum. Bgw. A. 
do. Gußſiſab. 
Bontfacius 
Voruſſia Bergw. 
Donners mardb. 
Dortmunder St.- 
Ye A 
Gelſenkirchener 


6212425 bc Harkort Bergw, 
Be Hibernia 
237.256 | Ron u. Laurah. 
143,50 0 Louiſe Tiefbau 


* 
t. Pr. 


7 


9 
3 
4 
4 
6 
6 


12% 268,15 ö 
2 20,0 
12 14480 W 


4 126,00 b 
3 180,756 


2½ 7,10 5 
7½ 143,09 b 


Verſicherunge⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 420 108% 8 Germania N 
Berliner euer. 150 —.— Magd. Zeuer 


do. Ld. u. W. T. 
do. Leben 1 


Colonia, Feuerv. 200 10% © fr Nat.. St. 72 


Concordia, L. 


9 —.— iven 
Elberield, F. 270 700% 0 bo Thuringia 


20 1885,00 . do. Rückv. 
78 4500,10 Preuß. Leben 


Proviventia 


45 1096.00 & 


225 4790.0 G 
al 


45 re 
31,5 768.900 8 
—.— 


4⁰ 5 
200 4980,00 & 


EEE GE ͤmaI—1T— TEE nn. mer 


Baul-Disiont. 


Reichsbank 5, Lombard 6 
„Prinarbigcone 4/9 


Amſterdam 8 Tage 
do 


2 Mo 


Belg. Pia e 8 Tage 
do. 2 Monat 


London 8 Tage. 
do. 3 Monat 

Paris 8 Tage 
do. 2 Monat 


. 
. 
. 
= 
= 
* 


nat . 


Wien Oeſterr.⸗W. — 2% 


* 
erg 3 Wochen 
ee 


1 * 
Gold- und Papiergeld. 


Werhiele — 


Cours von 
22. Novbr. 


— 


120,10 6 
50,70 8 
719,55 5 

214,50 8 

217,10 6 

210, 00 & 


Ducaten per Stück —.— Engl. Baufnoten 20,906 5 
20,30 5 ranz. Banknoten 5,66 6 
20 Francb per Stüc 1%17 8 eſterr. Banknoten 2 a 


Souvercigus 
Dollars 


4s & Nuſf. Noten 


u. 


„Der ſoll Ihnen werben, liebes Kind! 
glaube es wohl, was Sie branchen! Es zieht 
ſich da über dem Hauſe meiner alten Freundin 
91) ein Donnerwetter zuſammen. Aber ein Gewilter 

Der Geheimrath warf einen wehmüthigen Blick reinigt die Luft, und es iſt hohe Zeit, daß die 
au, die ſchöuen blauen Fiſche, aber er hielt doch iune in dem Hauſe der Potsdamer Straße endlich 
mit dem Eſſen; ehe er recht beginnen keunte, [gereinigt werde, fie it ſchwül zum Erſticken 
mußte er wiſſen, ob er ſich ungeſtort dem Genuß geworden. Aber hier im Vorzimmer können 
werde hingeben können. Er horchte. Weshalb wir dieſe Dinge nicht erörtern. Sie müſſen 
kam der Bediente nicht, um den Beſuch zu mir Geſellſchaft bei meinem Mittagsbrod leiſten. 
melden? Hatte etwa gar der Ueberdienſtfertige! Schütteln Sie den Kopf nicht, ich nehme keinen 
einen Kranken abgewieſen, um feinen Herrn nicht Korb au. Fehlt Ihnen auch der Appetit zum 
deim Mittageſſen zu ſtören? Das war ihm Eſſen, fo ſchadet doch ein Glas guten alten 

zutrauen! Aber noch konnte ſolch' armer] Rheinweins niemals, ſelbſt wenn man Kopf und 
Menſch, der Hülfe ſuchte und abgewieſen werden] Herz voll Aufregung und Kummer und die Augen 
wax, vielleicht zurückgerufen werden. voll Thränen hat.“ 

Der Geheimrath ließ die ſilberne Tiſchglockef Der Geheimrath ſchnitt jede Weigerung He 
ſcharf und hell ertönen. lenens ab, indem er ihren Arm nahm und fie 

„Weshalb melden Sie mir nicht, wer gellingelt in fein Speiſezimmer führte, fie mußte es ſich 
hal?“ fragte er den eintretenden Diener. gefallen laſſen, daß ein zweites Gedeck für ſie 

„Die junge Dame hat erllärt, fie wolle aufgelegt wurde, daß ihr der alte Herr eine 
warten, bis der Herr Geheimrath geſpeiſt hätte.” Forelle auf den Teller legte und ein Glas Wein 

„Eine junge Dame? Eine Kranke?“ einſcheulte. 

„Nein, krank ſieht fie nicht aus. Hier iſt. „Ehe Sie nicht einen Biſſen gegeſſen und 
ihre Karte, ich ſoll fie eigentlich erſt abgeben, einen Schluck getrunken haben, will ich kein 
wenn der Herr Geheimrath fertig mit Eſſen[ Wort von Ihnen hören,“ ſagte er gutmüthig, 
ſind.“ „dann aber ſtehe ich Ihnen zu Dienſten mit 

„Helene Müller.“ Der Geheimrath hatte] Rath und That.“ 
kaum den Namen auf der ſchmuckloſen, einfachen Er ging mit gutem Beiſpiel voran; aber 
Viſitenkarte geleſen, als er aufſpraug und in während er ſcheinbar mit vortrefflichem Appetit 
großen Schritten nach dem Vorzimmer eilte; ſaß und dazwiſchen Helene ſo lauge nothigte, 
er fand dort Helene, die ſich auf einen Seſſelſbis ſie wenigſteus einige Biſſen genoſſen hatte, 
niedergelaſſen hatte, um geduldig zu warten. blickte er doch oft über den Teller fort das 

„Sie hier im Vi immer, mein liebes Kind!“ junge Mädchen theilnahmsvoll en. Endlich ſchob 
rief er eifrig. „Dieſen Tölpel von Bedienten, n er den Teller bei Seite. 
der Sie nicht gleich zu mir gebracht hat, „So,“ ſagte er, „da wären wir fertig. 


Aus Föheren Negionen. 


Nona, von Adoll Steeckſuß. 


auch erfahren, mein armes Kind, und irre ich 
nicht, dann führt Sie gerade dieſe Erfahrung 
heute zu mir. Erzählen Sie mir nun, was Sie 
belümmert.“ 

elene ſolgte gern ſeiner Aufforderung und 
erzählte ihm Alles. Ihr eigener Stelz regte 
ſich wieder während ihres Berichtes, ſie ſchämte 
ſich der Erniederung, die ſie erlitten und gern 
verſchwiegen hätte; aber ſie unterdrückte ihre 
Erbitterung und mit treuer Wahrhaftigkeit be⸗ 
richtete ſie. 

Der Geheimrath folgte mit inniger Theil⸗ 
nahme ihren Worten; als ſie ihm berichtete, 
wie die Baronin aus der Geiſteroffenbarung 
die Ueberzeugung gewonnen habe, mit der zu 
einem zweiten irdiſchen Leben wiedergeborenen 
Tochter vereint zu ſein, fuhr er jäh aus ſeinem 
Lehnſtuhl empor. 

„Wunderbar!“ rief er aus. „Es iſt kaum 
glaublich, welche Fülle von hirnverbranntem 
Uunſinn in ſelchem alten Weiberlopf Platz hat. 
Und das Tollſte iſt, daß Logik in dem unlogiſchen 
Unſinn ſteckt. Seelenwanderung, Geiſterſchrift, 
Geiſteroffenbarungen u. ſ. w., das Alles ent⸗ 
wickelt ſich ganz naturgemäß für die Gläubigen, 
die das A des Spiritismus in ſich aufgenommen 
baben und nun unverweigerlich bis zum Z, bis 
zum Gipfelpunkt des haarſträubenden Blödſinns 
fortgetrieben werden. Es iſt gar nicht abzu⸗ 
ſehen, zu welchen Kouſequenzen ein ſo geſchickter 
Schuft, wie Herr Profeſſor Mondberger, die 
arme alte Frau hätte treiben können. Ein wahres 
Glück iſt es, daß es in ſeinem Intereſſe gelegen 
hat, ihr einen von der Wahrheit nicht zu über⸗ 


Ein mäßig entfernten Unſinn durch ſeine Geiſteroffen⸗ 


müßle ich eigentlich aus dem Dienſt jagen, tüchtiger Teller Suppe und dann ein Gericht, barungen zu beweiſen. Aber weiter, Kind, fahren 
wenn er es nicht gar fo gut mit mir gemeint das Eine aber muß gut fein, fo daß man mit] Sie fort, wie haben Sie, die Sie ein kleiner 


ätte. Aber was iſt das mit Ihnen? Trübe voller ruſt davon ißt. Könnte ich dieſe Lebens⸗ 1 
| 


ugen? Ich glaube gar, Sie haben geweint! regel nur der alten Baronin angewöhnen! Aber 
Hoffentlich giebts kein Unglück! Die Frau Ba⸗ das geht einmal nicht. Von dem vornehmen, 
ronin — 2“ magenverderbenden, aus einer Reihe auserleſener 


iſt ſind, die Mittheilung aufgenommen, 
die Sie mit einem zweiten irdiſchen Leben be⸗ 
glückt, und daß Sie eigentlich gar nicht Sie 
ſelbſt, ſondern die wirkliche Tochter meiner wür⸗ 


„Befindet ſich nicht weniger wohl, als in den Gerichte beſtehenden Diner läßt fie ſich nicht digen Freundin find ?“ 


letzten Tagen. Nicht für ſie, für mich bitte ich 
— Apren Ratb, Herr Geheimratb.“ 


Als preiswerthes, praktiſches Weihnachtsgeſchenk 
empfehle ich: Rohſeid. Baſtroben 


(ganz Seide) Mk. 16, So p. Robe, 
ſowie Mk 22,80, 28.—, 34.—, 42,—, 47,50 nadel⸗ 
fertig. Es iſt nicht nothwendig, vorher Muſter 
kommen zu laſſen; ich tauſche nach dem Feſt um, 
was nicht konvenirt. 

Muſter von ſchwarzen, farbigen und weiſſen 
Seidenſtoffen umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 
Seidenfabrik⸗Desot E. Henneberg (K. und 
K. Hoflief.), Zürich. 


sleo aus erster Hand, in jedem Haase zu be 
schwarze Sammet — 5 * 
e ete. zu „bil 

wimete ue 


Garanfie-Sei.. | 
arantie-Sei enstoffe 
direkt aus der Fabrik von von Eliten & Keussen, Crefeld 
8 un e 5 
U Fahrikpreisen. Man verlange Nuste 

mit Angabe des Gewinschien. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Am 28. November d. J., —— von 9 Uhr an 
ſollen in dem Materialien⸗Magazin auf dem hieſigen 
Perſonen⸗Bahnhofe verſchiedene alte Inpentarjen und 
Materialien öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingung⸗n nebſt Nachweiſung der zu 
verkaufenden Gegenſtände können am Tage toi 'r im 

annten Magazin während der Dienſtſtunden einge⸗ 
ehen werden. 

Stettin, den 11. November 1889. f 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin ⸗Stettin. 


Bekanntmachung. 

Der unterzeichnete Kreisgusſchuß hat beſchloſſen, die 
Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen zu Marqnardsmühl, Schwirſen, 
Revenow und Nemitz auf die Zeit vom 1. April 1890 
bis dahin 1893 zu verpachten. Kautionsfähige Pacht: 
liebhaber werden daher aufgefordert, ihre Gebote bis 
Zum 1. Februar 1890 mit der Aufſchrift „Pachtgebot 
auf die Hebeſtellen“ hierher einzureichen. Als Kanton 
iſt der dreimonatliche Pachtbetrag zu ſtellen, entweder 
in Baar oder in pupillariſch ſicheren Papieren. Die 
Zinſen der Kaution genießt der Pächter. 


Die näheren Bedingungen, ſowie ein Nachweis über 


die in den letzten Jahren gezahlten Pächte können in 
unſerm Bureau eingeſehen oder Abſchriften gegen 
Schreibgebühren überſandt werden. Der Kreisausſchuß 
behält ſich die unbeſchränkte Auswahl unter den Bietern 
vor, welche bis zum 10. März, bis zu welchem Tage 


abbringen. Es iſt das Unglück der alten, vor⸗ 


trertfichen Dame paß flo einem amt Pine 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntage, den 24. November (Todtenfeſt) werden 


8 predigen: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8 ¼½ Uhr. 
(Nach der Predigt Abendmahl.) 
(Beichte Sonnabend 2½ Uhr.) 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Abendmahl.) 
(Beichte dazu Sonnabend 6 Uhr.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Dieuſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Brandt. (Eingang nur vom Schloßhofe.) 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der 
Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli 10 Uhr. 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger — um 5 Uhr. 
In der Johaunis⸗Kirche: 
Herr Konſiſtorialrath Wilhelmi um 9½ Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
n der Peter- und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
} (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 5 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Mittwoch, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: Herr Paſtor & 


Fürer. 
m Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
n der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vormſttags 9½ Uhr und Nachmittags 5¼ Uhr: 
Leſegottesdienſt. 3 
In der ee 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
8 * Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor 
Homann. E 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Homann. 
Ju Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Abendmahl, Sonnabend, Abends 
8 Uhr: Beichte.) 
JIn Salem (Torney): 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 11 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In Grabow: 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 


ſpäteſtens der Zuſchlag ertheilt ſein wird, an ihr Ge Her PR a. der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


bot gebunden ſind. 

Im eigenen Intereſſe der Bieter empfehlen wir, den 
Pachtgeboten Zeugniſſe über ihre bisherige Lebens⸗ 
ſtellung u. ſ. w. beizufügen. 

Kammin, den 1. November 1889. 

Der Kreis Ausſchuß. 


von Ki inickreut h. 


ſtor Mans um 6 Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke Nachmittags 2 Uhr. 
Um 7 Uhr Abends Jünglings⸗Verein in der Kaffee⸗ 


küche. 3 
zu der Luther⸗Kirche (Züllchow): 


Eiſenbahn⸗Direktious-Bezirk Bromberg. Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 


Oeffentliche Vergebung der Lieferung von Betriebs⸗ 
materialien für das Rechnungsjahr 1890-91 
war: 

9000 Stück Waſſerſtaudsgläſer, 7000 kg Liderungs⸗ 
ſchnur, 2300 kg Signal- und 1600 ke Schnürleinen 


47,000 kg verzinkter Eiſendraht, 25,000 ke verzinkter Andacht und Segen um 3 Uhr. 


Stahldraht, 4100 Stück Telegraphenftangen, 200 Stück 
Porzellau⸗Einführungsſtücke, 25,000 m pulfanifirte 
Gummiader, ſowie der Bedarf an Cylinder⸗Band⸗ und 
Fadendochten, Lampenglocken, Lampencylindern, Kugel⸗ 
laterngläſern, weißen, rothen und grünen Glasſcheiben, 
Batterie⸗ und Einſatzgläſern, Glasballons, Batterie⸗ 
klemmen, Korken mit Glasröhren, Bindfaden, Tele⸗ 
grapheuſchnur, Papierſtreifen zu den Morſeapparaten 
und zu den Negiſtriruhren, Schreibkreide, Bleiplomben, 
Zink⸗ und Kupferpole, Telegrapheufarbe und Iſolatoren. 
Termin zur Einreichung und Eröffnung der Angebote 
am 17. Dezember d. J., Vormittags 11 Ihr, im unter: 
3 Büreau. Angebote müſſen bis zu dieſem 
erdun mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung 
von Betriebsmaterjalſen“ und der Adreſſe: „Materialien⸗ 
Dürcan der Königlichen Eiſenbahn⸗Direltön zu Brom⸗ 
berg“ verſchloſſen Zoftenfrei eingereicht fein 
Dingungen. EL ze 3 5 ; 
Köln a. Rh., Stettin, Danzig und Königs 1 Pr. 
ſowie im unterzeichneten Büreau aus me Zt ni: 


demſelben gegen Einſendung von 0,50 Mark waere 


überſandt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Bromberg, den 
16. November 1889. Materialien⸗Büreau. 8 


laufm. Rechnen, Wechſel Lehre und Schönſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Mouatsraten das erſte 
kaufmänmiſche Unterrichtsinſtitut von 
Jul. Morgenstern. 
Lehrer der Handelswiſſenſchaſten in Magdeburg 
Jakabſtraße Nr. 37. — 
Lum Seihstunterricht: 
Praltiſche einfache Buchführung 80 Pf., doppelte 


Buchführung Mk. 1,20. (Berückſichtigung der neueſten 
Fortſchritte behufs Kürzung und Uleberſichtlichkeit) Ges 


Die Be⸗ unter A 
rſen in Berlin, Breslau. Mubiseh, ſowie Damen und Herren feiner Aka⸗ 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der katholiſchen Kirche: 


und Trühmeſſe um 7½ Uhr. 


Militär⸗Gottesdienſt um 8½ Uhr. 
Hochamt und Predigt um 10 Uhr. 
Verſammlung der 
männlichen Jugend. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 
und Sonntag früh geöffnet. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2. 2 Tr.): 
Sonntag Abend 8½½ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
imm. 


Sonntag, den 24. November er., 
Abends 7 ¼ Uhr, 
zur Feier des Todtenfeſtes in der 
Johanniskirche: 


Geiſtliches Konzert 
des Nicolai⸗Kirchenchors, 
gefälliger Mitwirkung des Herrn Direktor 


demie für Kunſtgeſang Wie gemiſchte Chöre 
und Männerchöre). 

Billets a 50 „ find bis Sonntag Mittags in den 
Muſikalienhandlungen der Herren Simom und 
Witte, ſowie bis zum Beginn des Konzerts in der 
Bau des Herrn Herm. Schulz, 
Heiligegeiſtſtr. 3 u. 4 (vis-a vis der Kirche), zu haben. 


Robert Lehmann. 
Zum Bazar für die 
Kückenmühle 


bitten wir herzlich um Gaben. 
Beſonders erwünſcht find nützliche, zu Weihnachtsge⸗ 
ſchenken, guch für Arme, paſſende Gegenſtände, auch Eß⸗ 
waaren Wild, Geflügel, eingemachte u. friſche Früchte, 
Kuchen und Wein und dergl.). 

Der Verkauf findet in der Aula des Marienſtifs⸗ 
Jummnaſiunes am Freitag und Sonnabend, 6. u. 7. Der 


ſegliche Buchführungs⸗Vorſchriften 50 Pf. Waaren⸗ u. zember, von 10 bis 7 Uhr ftatt 


Sechſel⸗Korreſpondenz Ml. 1. 


marfen oder Poſtanweiſung. 
der Empfänger. 


Franko gegen Brief⸗ 


ute r Ren . “ 
Juternat. Danbefspäpagogium und Ueberſetzungsbürean 
ehman 


u n 
Berlin SO, Eliſabethufer 42, L. 

Vündliche und briefliche Ausbildung in allen Hau 
be. sdisziplinen. 
u a EN a ER 

Ein junger Lehrer ſucht zum 1. Dezem ; 
fpäter eine Hauslehrerſtele. Offerten unter 1. 0 
40 an bie Exped. b. Bl., Kurchplat 3, erbeten. 


Nachnahme Speſen trägt ronſiſtorkalrath Kirummacher, 


Frau Juſtizrath Maselne, Frauenſtr. 34; Frau 


tr. 3 * 
au Oberlehrer Walter, Sealer 1% m 

Stettiner Handwerker- Verein. 

ountag, d. 24. d. M. (Todtenfeſt), 
Abends 7 Uhr in Fritz beine g Cal. 
. kal-Konzert. 

Nichtmitglieder 30 „ Emtree. 1 

Der Vorſtand. 


yo 


Helene erzählte, wie ſie anf 
ir mir 


MWoeiſe Sure Ri Yltteaifun 


Filialdirektion: 


Anhaltstrasse 14. 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekunjären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, 
daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder 
daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 
in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 
beſitzer durch richterliche Eutſchedung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte 

inen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 


Einen 
Haftpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Deulſchen Verſicherungs-Vereins in Sluttgart. 


Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine ange 
ſie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten er erg die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro 
— ägt. 
l Sachbeſchädigung mitverſichert werden, fo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 


verurtheilt werden. 


, 1000 des Miethserträguiſſes nur «F2 


obigen Satzes. L 
. Am 1. Jauuar 1889 waren bei 


BEE 
und wollen ſich 
Vertreter in Stettin: Walter Chr 


Ich] nicht leicht zugänglich iſt. Das haben Sie wohl tages, den Irrglauben der Baronin, aber ver⸗ Kind, zur Ausführung werden Sie dieſen gen 


geblich, zu bekämpfen verſucht habe; dorüber berechtigten Eutſchluß doch nicht bringen.“ 
lachte der Geheimrath herzlich. „Herr Gehei nrath —“ : I 
„Schade,“ rief er cus, „daß Sie lein amtlich] „Hui. da blitzen die Aeuglein plötzlich auf 
beglanbigtes Altenſtück über Ihren Gerurtstagſund treffen mich mit einem Seuerſtrahl! Zu 
zur Hand hatten! Ich richte wehl wiſſen, was derm kleinen Kopf da ſitzt eit harter. feſter 
die Baronin zu einem ſolchen mit Unterſchriften. Wille, das babe ich wohl ſchon geahnt, ein 
Stempeln und Siegeln verſehenen Beweis“ Wille. di ſi nicht leicht beugen läßt, aber 
dokument geſagt haben würte. Ein Kir ben- diesmal fe doch beugen maß Sie haben mir 
ſtempel irn Kampf gegen eine Geiſteroſſ⸗nbacung! e uſt ds Verſcechen gegeben, auszuharren bei 
Was wäre ihr wohl glaubwürdiger geweſen [der aten lr. ken Dame, ſie zu pflegen, wie 
Wir werden dies bald erfahren, denn die gute ſeine lieb volle Tochter, und ſich in der Er⸗ 
Baronin ſoll gerichtlich und Urchlich bezlaubiete ſutung Liefer Pflicht nicht beirren zu laſſen 
Dokumente bald in Mille und Felle zu ſehen durch die ſellſamen Eigenthümlichkeiten der alten 
bekommen. Dort in dein Schreirtiſch legen] Fran —, . 5 
ie wohl verwahrt. Sie haben nicht möthte, „Ab. kounte damals nicht ahnen — 
nach Lieberoſe zu ſchreiben. Alle auf Ihre Ge-], „Richtig, man laun niemals ahnen, was die 
burt und Ihre Perſon bezeglichen Papiere, Zalauft bringen boird, und ſollte deshalb auch 
durch welche Ihre Abſtammung unwiderleglich] niemals ein Verſorechen geben; aber Sie haben 
klar geſtellt wird, ſind in meinem Gewahrſam, es ciuwal zegeben, und ich halte Sie daran 
und ich verſpreche ir daß N ſchon in] en. - 
den nächſten Tagen, vielleicht ſchon heute oder „es N \ : A 
5 der 583 5 werden ſollen. erfüllen. Ich fan nicht im Hanje der Bus 
Nun aber fahren Sie fort; ich denke, Sie haben] ronin bleiben. Nach dem, was vorgekommen, 


iſt mir unmöglich, es noch ferner zu 


mir noch mehr zu ä ; ill Sie konnte ich dem Hauptmann von Ogorin nicht, 
FTF ohne vor tiefer Beſchämung zu erröthen, gegen⸗ 
über treten!“ 

„Das alſo iſt des Pudels Kern! Dachte ich 
es mir doch. Nun, Kind, des Hauptmanns 
wegen kann ich Sie beruhigen. Wir ſind jetzt 
ſehr gute Freunde, heute Morgen hat er mir 
erſt wieder einen langen Beſuch gemacht und, 
ich will es Ihnen nur verrathen, wir haben 
da recht viel von Ihnen gesprochen. Es iſt 
nicht nöthig, daß Sie gleich jo dunkelroth werden, 
und eben jo wenig iſt's nöthig, daß Sie jetzt 
plötzlich ein jo ernſtes, ja zorniges Geſicht zeigen 
Des Hauptmanns Weigerung, ſich die reiche Erb⸗ 
ſchaft durch eine Verbindung mit Ihnen zu 
ſichern, hat Sie verletzt, das kann ich Ihnen nicht 
verdenken; aber würde Ihre Achtung gegen ihn 
erhöht worden jein, wenn er dem Beiſpeil feines 


nicht wieder unterbrechen.“ 


Er hielt Wort, in den bequemen Stuhl zurück⸗ 
gelehnt, hörte er ſchweigend zu, nur durch ein 
freundliches Lächeln oder Nicken mit dem Kopfe 
zeigte er Helenen, daß er mit ihrem Handeln 
und mit ihren Worten ganz einverſtanden ſei. 
Als ſie nun zu Ende war und ihn zum Schluß 
ihrer Mittheilung fragte, ob ſie recht gehandelt 
habe, ob er ihren Entſchluß, das Haus der Ba⸗ 
ronin zu verlaſſen, billige, nickte er ihr noch 
freundlicher und vertraulicher als bisher zu. 


„Sie haben recht gehandelt, ganz ſo, wie ich 
es von Ihnen erwartet hatte!“ ſagte er. „Sie 
mußten dieſe Erbſchaft ablehnen, don der Sie 
laubten, daß fie Ihnen nicht gebühre, auch 
Ihr Entſchluß, eine zweideutige, auf Irrthum, 


die natürlichſte 
hres (Gchvt - 


Allgemeiner Mdeutscher Wersicherung- Werein 
Berlin. . 


Staatsoheraufßsicht. 


Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 
Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 3 


vielleicht ſogar auf einer abſichtlich bewirkten leichtfertigen Vetters, des Majors, gefolgt wäre?“ 
Täuſchung der Baronin gegründete Stellung (Fortſetzung folgt.) 


aufengehen. war berechtigt: aber, mein liebes 
Extra fahrten 
nach Pölitz 


am Sonntag, den 24. November er.: 
Von Stettin: | Von Pölitz: 


en. Stuttgart. 


Generaldirektion: 


8 Uhr Morgens. 6¾e Uhr Morgens. 
Uhlandstrasse 5. 


5 Uhr Abends. 3%, Uhr Nachmittags. 
Oskar Henekel. 


Hamburg Ameritanijge Packetfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


„Polyneſia“ 7. Dezember. 
„Slavonia“ 21. Dezember. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 


Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 
und ferner die Ageuten: O. Sundin, Grcifenhagen, 
Heinrich Watzke, Penkfun, und Gustav 
Eberstein. Gartz a. O. 


Die Beerdigung des Maurers = 
Otto Brieſemeiſter 
findet nicht am Sonnabend, ſondern am Sonntag, den 
24. d. M., Nachmittags 2 Uhr ſtatt. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Robert 
Peters Mellnitz bei Poſeritz auf Rügen). — Herrn 
Kal. Regierungs⸗Baumeiſter Hennings (Marienburg). — 
Herrn Premier⸗Lieutenant a. D. G. Krüger (Stralſund). 

Verehelichungen: Herr Paul Holtfreter, Frau 
Martha Holtfreter (Stralſund). 

Sterbefälle: Her Peter Pega (Stargard). — Herr 
Philipp Hofmann (Greifswald). — Herr Heinrich 


— 


entlichſt empfohlen: 


dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!! 


ist, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. 


— 


Neue Bücher für das deutſche Haus. 


| 
! 


| 


li) 
e 


Theodor Düwahl (Stralſund). — Frl. Henriette Sund 
(Damgarten). — Frau Wilhelmine Bahr, geb. Kelmin 
(Wolgaſt). — Frau Wittwe Henriette Nos, geb. Troſt 
(Demmin). 


richtige Antwort ſucht, dem wüßten wir kein geeigne⸗ 


bleibt das Nachſchlagebuch par excellence.“ 


0 
Plat — unfrer Litteratur behaupten wir 


Der Menſch. 


Band: Entwickelung, Bau und Leben des 


heutigen und die vorgeſchichtlichen Menſchenraſſen. 


Der Bund (Bern): „Ein populärwiſſenſchaftliches Haus⸗ und Familienbuch erften Nanges. Möge 
es ber ganzen gebildeten Welt aufs wärmite empfohlen Feine 85 2 . 


Von Prof. Dr. Aut. Kerner v. Marilaun 
* © 
Pflanzenleben. Wit 1000 Abbildungen im Text n. 40 Chromo- 
taſeln. Zwei elegante Saldfranzbände in Lexikonſormat zu je 16 Mk. Erſter 
Band: Geſlalt und Leben der Pflanze. Zweiter Band: Geſchichte der Pflanze. 


Neue Freie Preſſe: „Boll der Anregung, voll des Neuen, voll der genialften Gedanken; in der metho⸗ 
diſchen, popülärwiſſenſchaftlichen Behandlung, in allem und allem ein Prachtwert, wie — wir wiſſen ſehr 
wohl, was wir mit dieſen Worten jagen — kein zweites cziſtiert“ 


if. 


12 


ee, 


Von 


Erdgeſchichte. 


ee e eee 


Deutſche Nundſchau: „In ganz hervorragender 
Kreiſe zu tragen.“ 


uc 


En gänzlich umgearbeiteter vierter Auflage erſchien in Lexikonformat: . 


7 * 
Meyers Band-TLexikon 
Sluftrationsiafeln, Karten und ſlaliſtiſchen Beilagen In 1 Salbſranzband ge- 
bunden 15 Mi., in 2 Halbfranzbänden gebunden 16 M. 
Notivnalzeitung: „Wer bei jedem auftauchenden 8 Auskunft, auf jede Frage die kurze und 


ü ae a —— —— 


Bon Troſeſſor Dr. Friedrich Nabel. Mit 
1200 Abbildungen im Text, 5 Karten und 
29 Chromotaſeln. Drei elegante Saldfranzbände in Lexikonformat zu je 16 IR. 
Erſter Band: Die Naturvölker Afrikas. Zweiter Band: Die Naturvölker Ozeaniens. 
Amerikas und Aſiens. Dritter Band: Die Kulturvölker der Alten und Neuen Welt. 


Fofrat Gerhard Mahifs, der ira Neiſende: „Eine klaſſiſche Arbeit, die einen bleibenden 


Von Broſeſſor Dr. Johannes Nanſte. Mit 991 
Abbildungen im Text, 6 Karten und 52 Chromo- 
tafeln. Zwei elegante Kalbſranzbände in Sexikonformat zu je 16 Mk. Erſter 


Wit 916 Abbildungen im Text, 4 Karten und 
27 Chromotaſeln. Zwei elegante Saldfranzbände in Lexikonformat zu je 16 WIR. 
Erſter Band: Allgemeine Geologie. Zweiter Band: Beſchreibende Geologie. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. Ausführliche Proſpekte gratis. 
Verlag des Bibliographilchen Anſtituks in Leipzig. 
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Wer eine billige und gute 
Berliner Tages⸗Zeitung leſen 
will, beſtelle ſich auf dem nächſt⸗ 
gelegenen Poſtamt oder bei dem 
Landbriefträger für den Monat 
Dezember für 34 Pfg. die 


— * [71 
„Berliner Morgen-Zeitung 
mit „täglichem Familienblatt“, 
die bereits 50 Tauſend Abonnenten beſitzt. 
Wer ſich jedoch das Blatt erſt anſehen will, um ſich 
vorher von dem Umfang und Inhalt zu überzeugen, 
verlange gratis eine Probe⸗-Rummer von der Expe⸗ 

dition der Berliner Morgen⸗Zeitung, Berlin SW 
Im Dezember erſcheint der hochintereſſante Criminal⸗ 


Roman von P. Sales: 
Goldblondes Haar“. 


des allgemeinen Wif- 
ſens. Mit über 100 


teres Buch zu nennen. Der Kleine Meyer iſt und 


Im Selbſtverlage des Verfaſſers in Bayreuth er 
ſchien ſoeben: 


Bernhard Gördes, 


Neues 
ZJuſchneideſyſtem. 


25 Ohne Anprobe. 


6% Quartbogen Text und 16 große lith. Figuren⸗ 
tafeln. Kein Schablonenwerk, ſondern vollſtändig neues 
Syſtem, auf mathematiſchen Grundſätzen beruhend, das 
Jedem (auch nicht Fachmännern) bei genauem Studium 
ermöglicht, tadelloſe Kleidungsſtücke ohne Anprobe zu 

fertigen. Proſpekt auf Wunſch gratis und franko. 


menſchlichen Körpers. Zweiter Band: Die 


»rofeffor Dr. Melchior Neumayr. 


Weiſe berufen, geologiſche Kenntniſſe in die weiteſten 


an annoncirt 


am zweckentfprechendſten, bequem⸗ 
ſten und billigſten, wenn man eine 
Anzeige der Annoncen⸗Expedition von 


Maas ug ein & Vonler A.-. 


rnb e 


1 ———————————— 
Die Ie Stuttgarter 


verfolgt den Zweck, für ihre Mitglieder in der Serle 
rämienziehung unbedingt gewinnen m 


K Ga Kir Di ee Zubresbeitre 
orſte 3 ſollte daher Niemand versäumen, jetzt beizutreten. — Jahresbeitrag 
A 42.—, viertelj. 10 % 50 „., monatlich 8 % 50 . — Statuten verſendel 


F. 


Serienloosgesellschaft 


Berlin SW. 
Nr. 48, Leipzigerſtraße Nr. 48, Konzerthaus, 
zur Vermittelung übergiebt. 


Original⸗Zeileupreiſe, höchſte Rabatte, reelle 
Bericnung, größte Leiſtungsfähigkeit. Zeitungs⸗ 
Kataloge, ſowie Koſtenanſchläge gratis. 


. a 


Stuchelthran. 


offerirt zu Tagespreiſen und bitte um Offerte. 
E J. Schulz, Plan. 


bereits gezogene Staatsanlehenslooſe, welche bei der 
üssen, 11 erwerben — Am 15. und 31. Dezember 
ne besonders hohe Gewinn« 


J. Stegmeyer in Stultgart. 
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Behm 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 


1889—90 zu tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen 


des Kreiſes Greifswald ſind folgende Nummern gezoge 


worden. 
1. und 2. Emiſſion. 


Lit. A. Nr. 29, 33, 46, 48, 49, 938, 98, 192, 224, 


309 mit je 600 Mart. 


Lic. B. Nr. 67 mit 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 44, 61 mit je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 24 mit 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 30, 40 mit je 1500 Mark. 
Lit. B. Nr. 278 mit 600 Mark. 
Lit. D. Nr. 18 mit 150 Mark. 
5. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 15, 31, 47, 169 mit je 1000 Mark. 
Lit. B. Nr. 24 mit 500 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge 


kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. . 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 

tionen ſind noch nicht eingegangen. 
1. und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 170, 185, 314 mit je 600 Mark. 
3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Mark. 
5. Emiſſion. 

Lit. A. Nr. 87 mit 1000 Mark. 

Lit. B. Nr. 12 mit 500 Mark. 

Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wiederholt 
aufgefordert. 

Greifswald, den 6. Juni 1889. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


— nenn 


Am Freitag, den 29. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 


kommen beim Gaſtwirth Erdmann in Jatznick 
aus dem neuen Wirthſchaftsjahre folgende Hölzer zum 
Ausgebot: > 
1. Belauf Hanmelftall, 
Jagen 1: 
Eichen III.—-V. Kl., U rm Schichinutzholz I., 50 


9 
rin II. Kl., 80 Scheite, 100 F. 8 rm Knüppel. 
6 Reiſer II. Kl. 

2 Buchen Scheit, 2 f. 

2 Kiefern III. — V. Kl., 2 Scheit, 2 Knüppel, 1 
Reiſer II. Kl. 

Totalität, Jagen 42 h: 

6 Eichen Scheit T, 44 Kiefern III.—-V. Kl., 19 

Stangen J. Kl., 6 rm Schichtnutzholz III. Kl., 


21 Scheit, 13 Knüppel. 
agen 43 bh: 

Irm Birken Scheit 7, 7 Kiefern Scheit, 9 Knüppel, 
14 Kiefern 1 1.— V. Kl., 10 Stangen 1, 10 
Stangen II. Kl. 5 

2. Belauf Nothemühl, 

Jagen 77/78: 75 
10 rm Buchen Scheit, 2 F. 5 
Außerdem kommt das in dem Termin vom 15. d. Mts. 
aus dem alten Einſchlage noch unverkaufte Holz vom 
Belauf Neu telgrund zur Verſteigerung. 
Rothemühl, den 19. November 1889. 


Der Königl. Oberförſter. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norddeutſchen Cloyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Noròdeutſchen Lloyd 


von Bremen 2 nach 
3 Dit a U ien 8 
Anſtrali e n 
. Südameri fa. 
Näheres bei 
Matifeldt & Friedrichs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


Ein Gut 


iſt Krankheits halber billig zu verkaufen. Daſſelbe iſt 
400 Morgen groß, die Hälfte davon kleefähig, circa 
25 Morgen Wieſen, 15 Morgen Kiefern⸗Wald. Preis 
10,000 Thaler, für das le ende und todte Inventar 
noch 9500 Thaler. Anzahlung 4500 Thaler. Alles 
Nähere bei A. Voss in Alt-Schlawe bei Schlawe. 

280999 %%% %%% %%% %%% %%% 


Glückwunſchkarten. 
Spruchlarten, 
Verlobungskarten, 
Hochzeits⸗Einladungen, 
Traulieder, 
Tauf⸗Einladungen, 
Pathenbriefe, 
Silberhochzeitskarten, 
Condolenzlarten, 
Un und Abmelde⸗Formulare, 
Zoltinhalts⸗Erklärungen, 
Frachtbriefe, 

Rechnungen, 
Wechſel⸗Schemas, 
Quittungen, 

Au tebe⸗-Adreſſen, 
Geſindedienſtbucher 


find ſtets vorrätl'ig bei 


RN. Grassmonm, 
Schulzeuſtraße 9 ud Kirchplatz 4. 


See, %%%, 


9%, %,, %%% %%% 


|, Mark H t d W Reine 
8 | kostet aup 5 er E December 1889. Ziehungs- 
| das. Loos. x z 3 Verlegung. 
r 6 ® Hauptgewinn w. 50,600 Mis, w. Hauptgewinn — 
en 5000 Gewinne i. W. v. 830,000 Mk. 8 
ee Loose sind allerorts in den durch Plakate kenntlichen Verkanfsstellen zu haben, anch zu beziehen durch Aa Loose 
| . — den Vorstand der ständigen Ausstellung in Weimar für 
J Kostenfrei und Rob. Th 1% Mark. 
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ar Lotterie 


vom 14.— 17. 


„Schröder, Bankgeschäft, Steltin. 
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Kind d Krankenwei 
mder- Un rankenweln 
Luhowsky'shea Toknyer Sanitäts-Weim, jetzt 1828er 
Auslese. Erstes Gewäücehs, aus der Oesterr.- Ungar. 
Weinhandels-Gesellsehaft Julius Lubowsky & Co,, 
; Berlim— Wien, ärztlich anerkannt einzig stärkender Ungarwein und 
aus der alkoholischen Gährung des Traubenrsattes- gewonnenes Natur- 
produkt, unter amtlicher Analyse der. Kuiserl, Königl. O+sterr,-Ung. f 
Versuchsstation für Weine, Direktor Prof. Dr. L. Roesler, Wien, sowie, 
Ungar. Medieinal-Wein-Cognae zu beziehen in Stettin, 


ea 


25 
5 


theke „zum reit“. 


5 bar! 


Weihuachts⸗Sendungen nach Amerika. 


Berliner Spediteur⸗Verein A.⸗G. in 


zu eppediren mit genauer Adreſſe nebſt Inhalts⸗ und Werth⸗Angabe. 


1 Kilo 3 Lilo 20 Kllo 
Porto von Hamburg —Newyork: 50 1605 K 700 
Porto von Hamburg- Maſſachuſetts: 180 % 370 % 1110 


„Tarife werden auf Erfordern ſofort geſandt. 


—— — —·öꝗüꝙk—.— 


Als überaus 


praktiſche Geſchenke 


empfehle meine ſo bewährten 


Sc? 


I 


: Schutzmarke. 
mit durchgehender Falte, welche 
ſich unten am Boden eben ſo weit 


Schutzmarke. 


Unzerreißbaren Portetreſors 


ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Scehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 


aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 


Seehund⸗Portetreſo rs Separattaichen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 


Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 Ab Jede dieſer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 
obiger Schutzmarke verſehen. 

Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Nalbleder, ſchon von 1,00 % an 

Portetreſors 1 Lederoecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 H, 

Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 „, 30 „, 40 , 50 , 60 bis zu den beiten in größter 


uswahl. 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen rc. zu allerbilligſten Preiſe. 


B. Grass mann, 
Sehnlzenſtraßſe 9 und Kirchplatz A. 


e eee STREBEN e L L e 


Der 
Waaren-Einkaufs-Verein; 


SR ce 


u Görliß 


hat ſich in eine 


Aktien⸗Geſellſchaft 


umgewandelt und verſendet darum nach wie vor an Jedermann 


Material- u. Kolonialwagren, 
Laudesprodukte, Delikateſſen, Weine u. 
Spiritnoſen, Tabak und Cigarren 


und verſchiedene andere Artikel 


in hochfeiner Qualität 
zu anerkannt billigſten Preiſen. 


Genügend großes Betriebskapital, Bezug der Waaren in großen Poſten aus erſten und 
beſten Quellen und langjährige Erfahrungen im Geſchäftsbetriebe ſetzen uns in den Stand, den An⸗ 
forderungen unſerer Kunden nach allen Richtungen hin zu genügen. 

Ausführliche Waaren⸗ und Preisverzeichniſſe werden gern überſandt. Wir b'tten, die 
Güte unſerer Waaren und unſere Preiſe mit denen der Konkurrenz zu vergleichen, und der Vor⸗ 
theil des Bezuges von uns wird Jedem erkennbar ſein. 

Einen Anhalt zum Vergleich geben folgende Beiſpiele: Es koſtet 1 Pfund netto: 
nene geſchälte Rieſenerbſen 11 Pf., gelber thüringer Weizengries 15 Uf, feinſtes 
Kartoffelmehl 10 Pf, ſchwarzer Peer 100 Pf., pulveriſirter Borax 40 Pf., 
Oranienburger Kernſeife 24 Pf, la. Motard'ſche Kerzen für Kronleuchter 52 Pf., 
½% Ufundpacket Frankkaffee 13 Pf., 1 Pfund⸗Doſe elt (0 Cacao 270 Pf., Liebigs 
Fleiſchextrakt 710 Pf., / Literflaſche allerfeinſtes Tafelöl (huile de vierge) 100 Pf. 

Sr Die Transportſpeſen werden vermindert, wenn mehrere Familien gemein⸗ 
ſame Sendungen kommen laſſen. 

Aufträge ſind zu adreſſiren: 


An den Waaren⸗Einkaufs⸗Verein 
zu Görlitz 


oder — wenn der Wohnort des Beſtellers es vortheilhafter erſcheinen läßt — 


| An die Verkaufsſtelle 
des Görlitzer Waaren⸗Einkaufs⸗Vereins 
zu Frankfurt a. d. Oder, Oderſtraße 20. 
BEREITETE EEE TEEN 


W e e 8 g 2 2 2 8 2 8 8 28 . 8b Ke 25 . 45 r d ar d ar i e ar ax k z en 
EEE RE IE 


225 


Die grösste Fabrik der Welt 


Ehren-Dipleme 
auf allen Ausstellungen, 


Ber tägliche Verkauf von CHOLOLAT MENIER übersteigt 
50,000 Kilos. 

Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandiuugen and Conditoreien. 

Vor Nachahmungen wird gewarnt. 

Sur, 1 Mk.60 Pf. per Pfund. gg 


Yeustndt. Lindenstr. 30 bei Herrn E. Meyer, Apo- 8 


Hamburg 


Gläſer, à 4,50 V 


Ich verſende an Jedermann, 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter 
mantel, ferner Proben von Jagdſtoffen, 


Stoffe — Lederbuxkin — 


Burk’s 


8 


* 
il 
1 > 1 % N x 1 
> 2 4 Burk's Cbiza-Malvasier, ohne Eisen, 
etz -e! age, solbet von Kindetn gern genommon. 
In W * M. 1— N. 2 — un —. 
Burk’s Risen-China-Wein, wontschneckonaundteioht 
verdaulich & M. 1.—, M. 2.— und M. 450. 


Teueste Tuchmuster 


Franko an Jedermann. 
der ſich per Poſtkarte meine Collectſon 
für Herrenanzüge, 
forſtgrauen Tuchen, 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen dc. de. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Burxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 
Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pig. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark SO Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc. dc. 


Zu 5 Mark 50 Pia. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten An⸗ 
zug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen 
garnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten 


H. Ammerbacher, 
Augsburg. 


erümiirt: Grüsse 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. 


— —— 4 ———— 


beſtellt, franko eine 
Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
euerwehrtuchen, Billard», 


für muſtergetreue Waare. 


zu einem ſchweren, guten 


Tuchen, Buxkins, Cheviots und Kamm⸗ 
Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


Fabrik-Depot 


China-Weine. 


Analysirt im Chem. Laborator. der Kgl. württ. Centralstello für Gewerbe und Handel in Stuttgart 
— vou vielen Aersten emp.ohlen, — In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gramm. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 


Mit edlen Weinen borsitote Appetit errogende, allgemala 
kräftigende, nervenstärkonde und Blut bildende Aistetische 
Präparate von hohem, stets gleichem und garantirtem 
Gehalt an den wirksamsten Bestandtheilen der 
rindo (Chinin eto.) mit und ohne Zugabe von 1 


Man verlange ausdrücklich: Burk’s Chins-Malvaslor, Burk's Eison-China-Woin u. 8. w. und beachte die Hohuts:« 


— 


Strümpfe 
um An weben 


von Wolle, Baumw. und Seide jeder 
Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
renommirte St umpfwaaren Fabrik 


empfiehlt die Cigarrenfabrik von 


wiihelm Andrée, 


Kammin in Pomm 
Nicht Konvenirendes wird ſofort zurück genommen. 
rr —— nn nen rn nun en er een —-—„— pl 
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| Mariazeller - Magen-Tropfen, 


'vortrefflich wirkend bei allen Krankhelten des Magens. 


% 


22 
Sehr. M 
Central⸗Verſandt durch Apotheker 


N 2 Carli Brady, Kremsier (Mähren), 
2 Die Mariazeller Magen⸗Tropfen ſind 
Behutzmar feinG EHEIMMITTEL. Die Beſtand⸗ 
theile find bei jedem Fläfchchen in der Febr,» Mu. angegeben 


(2) Echt zu haben in fast allen Apotheken.“ 


Den von mir feit vielen Jahren fabricirten leichten 


Manilla⸗Rauchtabak 


in Packeten zu 250 und 500 Gramm, 
50 Pf. 100 Pf. 
halte ich beſtens empfohlen. 
f en Beſtellung von 10 Pfund liefere ich denſelben 
ranko. 


Bernhard Saalfeld, 
Heiligegeiſtſtraßſe 5. 
Ber fü Avent „Bag 
be A Halt tan 
Walk, x. 
Ko. Kohl. tägl. warm 
baden. Jeder der dies 
\ FT den verl. p. Poſtk. d. 
. ausf. ill. Preisc. grat. 
I. Wu, Berlin W. 
de 
Nrancszuſendung — Tbeilzablung. 


Nen! Spezialität: Neu! 
Brillen und Pincenez (Neugold), hochfein, beſte 


k. Nachn., fr. N. Scholz, opt 
Verſandt⸗Geſch, Königsberg i. Pr., Rheſianum. 


— — 


Hochlohnende 


höchſt einfache Fabrikation, als dauernde Exiſtenz 
oder Nebengeihäft für Jedermann paſſend, Maſſen⸗ 
verbrauchs⸗Artikel, überall leicht verkäuflich, konkurrenz⸗ 
los. Geſammtanlagekoſten nur 150 % Näheres vom 
Erfinder (ff. Referenzen) unt. „Ea brikation 150% 
hauptpoſtlagernd, Berlin. 


Eine Häkelgarn⸗Fabrik 


6 


| ſucht tüchtige Agenten, weise vor 


Artikel genau kennen und die Detailkund⸗ 


ſchaſt regelmäßig beſuchen. Franko Offerten unter 
N. V. 249 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G, Leipzig. Be 

Geſucht zu ſofort für ein Fiſchexport⸗Geſchäft 
führung und Korreſpondenz erfahren iſt. Offerten 


unter Mo. 4818 
Vogler, A.-G., Lübeck. , 


marke, sowie die joder Flasche beigelegte gedruckte r 
zu haben in den Apotheken. Engros-Lager bei W. Mayor in Stettin. 


I Stettiner Stadi-Theater. 


b. an Mansensteim & Breslau, Glogau, Grünberg. Neppen, 
Küſtrin N 


Beschreibung 


Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung. 
die Räuber. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


von Mreyarig & Sohn 8 
Berlin, Veipzigerſtraßße 22. Abgang von Stettin nach: _ 
Lager beſter unt modernſter Strümpfe Kolberg, Danzig Krenz, Treptoto a. R. Perſz. 5,25 Morg. 
jeder Dualttät, au leer Breiten, || ehe Eberswalde, Berlin, 6,15 
zunſch An dungen. renz 5 „ 
— an zn wehliennunpe senigsbeg Am 3 e 625 
Grünberg, G 1, Breslau 3 “= 
für Wiederverkäufer. onen. 
8 . sie Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 6.88 
Nr. 1. 1000 Stück 4 27,50 Angermünde, Freienwalde a. O., 
Pe BE „ 30,00. Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
ET ER. „ 33,00; walde, Berlin Schnellz. 8.20 
TREE „ 35,00. Stargard, Kreuz, Breslau, Borit g 8 
„ 5. Große Regalia „ 36,00. Küſtrin i Perſz. 9,30 Vorne. 
Rippentaback 3 Zentner 25 Mark Augermünde, Schwedt, Freienwalde 


a. O., Fraukfurt a. O., Ebe 


rs⸗ 
walde, Berlin Perſz. 10,47 


Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schnellz. 10,58 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 

tow a. R., Kreuz Schnellz. 11,15 „ 


Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perſz. 11,30 
Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


Berlin „ 1,30 Nm. 
Stargard Perſz. 1, 2 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 

Grünberg, Glogau, Breslau 7 86 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Expreßz. 3,42 
Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Bützow, Kleinen, Ueckermünde, 

Prenzlau, Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 4,31 Nchm. 
Stargard, 4.37 „ 
Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 

a. R., Pyritz, Küſtrin 4 5,1 Abds. 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 

walde, Berlin „5 
Stargard, Kreuz, Breslau „„ 
Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 

Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 

ſund, Ueckermünde Fra 
Königsberg NIM., Küſtrin 7 8.— 
Angermünde, Eberswalde, Berlin ” 9, 4 
Stargard „ 
Angermünde Gem. Z. 11,10 Abds 


Ankunft in Stettin von: 


Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. rk 
Stargard „ 9,47 Morg 
Angermünde Gem. Z. 75 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 75 „ 
Küſtrin, Königsberg i. N. 3 
Strasburg, Prenzlau, Stralſund, 

Wolgaſt, Swinemünde, Paſewalk, 

Ueckermünde „ 9,10 Vorm 


Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 


Wrietzen, Angermünde, Schwedt 9,17 
Stargard, Treptow 10,22 
Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 

a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 

Arnswalde „nn 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 11,3 „ 


Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaſt, Ueckermünde, a 


a 3 , „J Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
ein tüchtiger K Om mis, der in der Buch.] Franlfurt a. O., Freienwalde a. O. 


Lübeck rſz. 1,16 Nchm. 
Berlin, Ebersw., Angermünde ee 
Glogau, Reppen, Küſtrin 2,48 „ 
Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 

Breslau, Treptow a. R. Exrpreßz. 3,30 „ 
Hamburg, Noſtock, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgaſt, Pasewalk, Meder: 

münde Schnellz. 431 5 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

1 a. O., Freienwalde . 

Schwedt erz. 4,47 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, 

Klſtrin 5 SE 
Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 

Külſtrin, Königsberg N./M. Sri. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 7,24 „ 
Stargard, Kreuz Val. 8,47 
Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 

a/ t., Brig, Küſtrin . 9,35 . 
Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 

walk, P.renzlau, Stralſund, Wolgaſt, 

Swinemünde, Ueckermünde 2 > 

Schwedt Perſonenzug 10,39 „ 
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